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I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -Anstalt
Hessen-Nassau.

V. A. I. No. 1933. Cassel, am2. Juli 1895
Mit der letzten Woche im Monat Juni d. I . sind seit Jmrast-

treten des Jnvaliditäts - und Altersverfichenmgsgesetzes (1- Januar
1891) 235 Wochen verstrichen. Da ein Beitragsjahr nur 47 BeUrags-
Wochen hat, so ist bei ununterbrochener Dauer des Versicherung^
Verhältnisses demzufolge schon jetzt eine Berficherungszeitvon fünf
Beitragsjahren vollendet und somit der Zeitpunkt gekommen, von
welchem ab die Erstattung von Beiträgen gemäß §§ 30 und 31
des vorgedachten Gesetzes erfolgen kann.

I. Allgemeines.
Erstattet wird die Hälfte der für die bezüglichen Versicherten

nachweislich entrichteten Beiträge, gleichviel von wem letztere
thatsächlichgezahlt worden sind. Auch wenn der Arbeitgeber die
Beiträge ganz aus eigenen Mitteln und ohne Wievernnziehung
der Hälfte der Beiträge durch Kürzung am Lohne der Bersich« ten
allein bezahlt hat , so steht der Anspruch auf Erstattung der Hälfte
dieser Beiträge im Falle der KZ 30 und 31 des Gesetzes doch nur
de« Versicherten oder de» Hinterbliebenen solcher zu.
Von den Beiträgen , welche auf Grund der Selbstversicherung ober
der freiwilligen Fortsetzung der Versicherung ausschliô ich von den
Versicherten gezahlt sind, wird ebenfalls nur die Hälfte erstattet,
wohingegen für die Zeit anrechnungssähiger Krankheiten und
Militärdienstzeiten Nichts im Erstattungswege vergütet wird.

Die Erstattung erfolgt nnr auf Antrag uvd findet statt:
a) an weibliche Versicherte, welche eine Ehe

eingehen (Ehefrauen) (8 30 des Gesetzes);
b) an die hinterlaffeneWittwe eines

Versicherten, oder 831. Abs.l
v) falls eine solche nicht vorhanden

ist. an die von männlichen Der- K,fttzes,
sicherten hinterlassenen eheliche«
Kinder unter 15 Jahren und

st) an die von weiblichen Versicherten hinter
lassenen vaterlosen  Kinder «nter 15 Jahre«
(8 31 , Abs. 2 des Gesetzes).

IL Beitragserstattung an weibliche Personen ber
Verheirathung (Ehefrauen) .

(8 30 des Gesetzes.)
Anspruch auf Erstattung von Beiträgen steht nur weiblichen

Personen zu, welche
eine Ehe eingehen, sowie
zur Zeit der Eheschließung noch nicht in den Genuß emer
Rente gelangt sind, und Nachweisen, daß bis zum Tage
ihrer Eheschließung bezw. bis zu dem Tage der Antrag
stellung für sie die Beiträge für mindestens fünf Beitrags
jahre , mithin für mindestens 235 Beitragswochen entrichtet
Worden sind, wobei auch die auf Grund der Selbstverficherung
oder der freiwilligen Fortsetzung der Versicherung gezahlten
Beiträge , sowie die in die Beüragszeit fallenden anrechnungs¬
fähigen Krankheiten (§ 17 des Gesetzes) in Anrechnung
kommen. , ^ .

Die Frage , ob Beitragsmarken , welche nach dem Tage der
Eheschließung verwendet sind, in die 235 Beitragswochen emge
rechnet werden können, ist zur Zeit noch streitig. Bis zur Aus¬
kragung dieser Frage in der Revisions-Instanz wird der Vorstand
solches vorläufig für zulässig ansehen. .

Der Anspruch must binnen drei Monaten  nach
der Verheirathung geltend gemacht werden.

Mit der Erstattung erlischt die durch das srsihere
Bersicherungsverhältnitz begründete Anwartschaft Letztere
übt auch nicht wieder auf , wenn die Empfängerin k>es erstatteten
Betrags später wieder in die Versicherung eintritt . Vielmehr,st
b°n da ab die Wartezeit (5 Jahre für Invaliden - und 30 Jahre
für Altersrente ) von Neuem zu berechnen.

Wird nach der Verheirathung oder der Erstattung rin Ber
trägen die verficherungspstichtige Beschäftigung fortgesetzt oder
später solche wieder ausgenommen, so müssen für die Dauer der
selben die gesetzlichen Beiträge wieder entrichtet werden.

Das vor der Verheirathung bestandene Versicherungsverhaltmß
Und die Anwartschaft auf Rente kann aber auch ohne Verrichtung
dersicherungspflichtigerBeschäftigung ansrecht erhalten werden, m-
dem von Geltendmachung des Anspruchs auf Beltragserstattung
8°nz abgesehen und die Versicherung freiwillig unter Verwendung

' ’ on  Doppelmarken fortgesetzt wird. , , .
. . Weibliche Personen , welche voraussichtlich auch » ach 'hrerV 'w
herrathung versicherunasvflichtig- Beschäftigung dauernd ausuben

Hl . Beitragserstattung bei Todesfälle« an Wittwe«
nnd Kinder unter 15 Jahren.

(§ 31 des Gesetzes.)
Bei Todesfällen findet Erstattung von Beiträgen nur dann

^ ' a) für die verstorbene Person mindestens für fünf Beitr ^ s-
jahre oder 235 Beittagswochen Beiträge entrichtet
worden sind, sowie ^ „ ... „ „s „„

b)  die verstorbene Person noch kerne Invaliden- oder
Altersrente bezog, und

c) den Hinterbliebenen derselben aus Anlaß des Todes der
Versicherten auf Grund der Unfallversicherungsgesetze
eine Rente nicht gewährt wird und demnächst auch

Verstirbt ^ eine versicherte männliche Person , so steht unter
obigen Voraussetzungen der Anspruch auf Beittagserstattung:

der hinterlassenen Wittwe , oder falls eine solche nicht
vorhanden ist, den hinterlassenenehelichen Kindern
«nter 15 Jahren

äU' Verstirbt eine versicherte weibliche Person , l ° ^ en mttrc
obigen Voraussetzungen nur die von derselben hinterlaffen -n vater
lofc » Kinder unter 15 Jahren Anspruch auf Erstattung

Wenn̂ dagegen -ine Ehefrau verstirbt so kann der Wittwer
weder für sich noch für die aus seiner Ehe stammenden Kinder
Anspruch auf Erstattung der Beiträge erheben, welche für seine

^Bei Berechnung" der" in Betracht kommenden Beitragszni sind
auch hier di« aus Grund der Selbstverficherung oder fr-«rnlllg-n
Fortsetzung der Versicherung gezahlten Beitrage , sowu dre in d,e
Beitragszeit fallenden anrechnungsfähigen Krankheiten (be, mann ch n
Versicherten auch di- Militärdienstzeiten) mAnr -chnungznbrnig -n.

Die Geltendmachung des Anspruchs ist ^ eme Frist gebunden
IV . Geltendmachung des Anspruchs ans Vertrags

crstattung.
(§ 95 des Gesetzes) . ,

Der Ansvruch auf Erstattung von Beiträgen ist «» Gegensatz
zu dem Verfahren bei den Anträgen auf Invaliden - und Altersrente
nicht bei den unteren Verwaltungsbehörden , sondern unMtllkl»
bar bei dem Borstande derjenigen Bersich ^ -
«nasanstalt geltend A welcherntebt Beiträge entrichtet worden find. *»
»d &e Versicherungsanstalt zuletzt Beiträge entrichtet find, ist aus

lefcten Beitragsmarke zu ersehen, da auf dieser Marke der ^ta
iJf zuständigen Versicherungsanstalt . w»e bei allen Marken

' ' " ^ D^ Antrag - auf Beitragserstattung sind die zur Begründung
desselben dienenden Beweisstücke beizusügen. Diese sind.

1. In jedem Falle:
a) die letzte Quittungskarte,
b) di- vorhandenen Bescheinigungen über die Ausrechnung

der vorhergehenden buittungskarten , . .
cf Befcheiumungen über anrechnungssähige Krankheiten (bet

männlichen Versicherten auch über Militärdienstzeiten ),
welche in die Quittungskarten noch nicht übertragen sind,

ä) Geburtsschein der versicherten Person ; so dann
2 Für weibliche Personen, welche eine Ehe ein«

gehen (zu Abschnitt II vorstehend):

b ) 5SS ^ s ^ Ortsvochandes (Bürgermeisters re.)

zm Ä «»»
(1U Abschnitt III . vorstehend) :

ai Sterbeurknnde des Mannes , . . . .
b) Trauungs - (Ehe-) Schein über die Verheirathung der

Anttagstellerin mit dem Verstorbenen,
c\ Bescheinigung des Ortsvorstandes (Bürgermeisters)

barüLr , daß der verstorbene Versicherte keme Jnvaliden-
oder Altersrente bezog, sowie daß der Tod desselben
nicht aus Anlaß eines Bettiebsunfalles herbergefuhrt ist,
infolge dessen den Hinterbliebenen auf GrundderUnfall-
versicherungsgesetze Rente letzt oder demnächst gewahrt

4. Jm ^Falle ber BeilragSerstattung an eheliche
Kinder «nter 15 Jahren , (zu3 vorstehend) .

a) Sterbeurkunden von Vater und Mutter .
b) Geburtsscheine der hmterlafienen ehelichen Kinder

c) Bestallung für den Vormund der hinterlassenenKinder,
d) Bescheinigung des Ortsvorstandes Bürgermeister re.)

’ darüber 9 daß der Verstorbene keine Wittwe hinterlassen
und keine Invaliden - oder Altersrente bezogen hat,
sowie daß der Tod desselben nicht aus Anlaß eines
Betriebsunfalles herbetgefuhrt ist, in Folge dessen den
Hinterbliebenen auf Grund der Unfallversicherungsgesetze
Rente jetzt oder demnächst gewährt wird.

5. Im Falle der Beitragserstattung an vaterlose
stkriver unter 15 Jahren (zn III. vorstebend).

a) Sterbeurkundm von Vater und Mutter oder nur von
der Mutter , falls letztere nicht verheirathet war,

b)  Geburtsscheine der hinterlassenen vaterlosen Kinder
unter 15 Jahren

e) Bestallung für den Vormund der hinterlassenen Kinder,
d) Bescheinigung des Ortsvorstandes (Bürgermeisters -c.)

darüber , daß die empfangsberechtigten Kinderzetzt vater-
und mutterlos sind, sowie daß die Mutter kerne Jnva-
liden- oder Altersrente bezog und daß der Tod derselben
nicht aus Anlaß eines Betriebsunfalles herbergefuhrt ist,
infolgedessen den Hinterbliebenen auf Grund der Unfalb-
verstcherungsgesetzeRente jetzt oder demnächst gewahrt
wird.

Der Antrag auf Beittagserstattung ist unter Benutzung ent-
sprechenden Formulars , welches ans dem Rathhanse Zrmmer
No. S5 erhältlich ist, in der Regel von den Berechtigten selbst
oder, sofern Kinder unttr 15 Jahren in Bettacht kommen, durch
deren Vormund zu stellen. ^ ,Der Vorstand,

gez. Riedesel,  Frecherr zu Eisenbach,
Landesdirektor.

Vorstehendes Circularschreiben der Jnvaliditäts-
und AltersversicherungsanstaltHessen Nassau wird hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 22. Juli 1895.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - u. Altersversicherung.
777 _ _ Im Auftrag : Mangold. _

Bekanntmachung
Dienstag , den 30 . d. Mts . . Bormitttags

11 Uhr , werden die zu dem Nachlasse der Andreas
Leicher Eheleute von hier gehörigen Immobilien , als:

1. Nv. 1141a des Lagerbuchs ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit einstöckigem Anbau, zweistöckigem Hmter-
bau und 14 ar 01.75 4m Hofraum u. Gebäude-
fläche, belegen an der Emserstraße No. 39, zwischen
Adolf Wild und Andreas Leicher Erben;

f No. 1141b des Lagerbuchs 4 ar 93 osw Hofraum-
' fläche an der Emserstraße, zwischen Andreas Leicher

Erben und Franz Ulrich, bestimmt z« Bau¬
platz,

in dem Rathhaus hier, Zimmer No . 55, abtheilungs¬
halber nochmals versteigert. , . ,

Die Immobilien werden erst ut»Einzelnen
und dann zusammen ausgeboten.

Wiesbaden, den 17. Juli 1895.
Der Oberbürgermeister:

4882_ I . B .: Heß. _
Bekanntmachung.

(Verlegung eines Termins).
Die auf Samstag, den 27 . Juli d. Mts ., anbe¬

raumte Versteigerung von
10000 Kilo altes Gußeisen,

1700 „ „ Schmiedeisen,
250 „ „ Eisenblech,
625 „ „ Messing,
100 .. .. Kupfer und
50 „ .. Zink

auf der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße wird
hierdurch auf Freitag , den 2 « . d . Mts ., Nach¬
mittags 5 Uhr , verlegt.

Wiesbaden, den 22. Juli 1895.
Der Director der Wasser- und Gaswerke:

776 _ Muchall. _ _ _
Bekanntmachung.

Bei der UnterzeichnetenDirection ist die Stelle
eines Curhausdieners (Portiers ) sofort zui besetzen. Er¬
forderlich sind: Kenntnisse in der englischen und fran-

mo rn , r J °h«

seit und zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung.
Der Bewerber hat sich indessen auf 2 Jahre zu ver-

^ ^ Mwerber wollen sich unter Einreichung eines
Lebenslaufes und der Führungszeugnisse schriftlich sofort
bei der Unterzeichneten Direction melden.

Civilversorgungsberechtigte Militär -Anwärter er¬
halten unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug.



©titt 2. Freitag SMeßbaverrer «Sem-ral -Mnz- tser 28. AM 18SS.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß mit der Ueber-
nahme der Stelle nicht nur Portier-Dienste, sondern
auch sämmtliche Hausarbeiten verbunden suid.

Wiesbaden, den 18. Juki 18W.
Städtische Cur-Direction.

771 _Ferdinand Hey'l, Cur-Direetor.
Anszug ans den

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 25 , Juli 1895.

Geboren : Am 24. Juli dem Kellner Wilhelm Schmitz e. T .,
N . Anna Katharina Wilhelmine. — Am 22. Juli dem Schreiner»
gehülfen Jakob Schwarz e. S ., N . Jakob Friedrich Karl . — Am
19. Juli dem Herrnschneidcrgehülfrn Georg Herber e. S ., N . Emil
Heinrich Karl . — Am 24. Juli dem Taglöhner Heinrich Kremer,
e, S ., N. Bernhard . — Am 18. Juli dem Landwirth Heinrich
Güttler e. S ., N . Karl Wilhelm Moriz . — Am 24. Juli dem
Taglöhner Philipp Born , c. T ., N . Wilhelmine Josephine . —

Aufgeboten:  Der Chemiker Dr . phil. Karl Wilhelm Theodor
Schirrmacher zu Höchst a. M ., mit Sophie Doris Emma Werner
hier. — Der Tünchergehülse Heinrich Schneider zu Rambach, mit
Marie Johanne Schütze hier. — Der Tapezierer Friedrich Heinrich
Neihs zu Gocha, früher hier, mit Anna Elisabeth Kothe zu Gotha,
vorher hier.

Verehelicht:  Am 25. Juli , der Uhrmacher Johannes
Diefenbach hier, mit Johanna Katharina Muth hier.

Gestorben:  Am 24 . Juli , der Schreinergehülfe Heinrich
Kröhl , alt 31 I . 8 M . 21 T . — Am 24. Juli , der verwittwete
Privatier Heinrich Adam Georg Philipp Schott , alt 80 I . 5 M.
24 T . — Am 24. Juli , der Versicherungsagent Albert Schmidt,
alt 51 I . 4 M . 17 T . — Am 25. Juli , der Postschaffner a. D.
Georg Anton Saueressig , alt 50 I . 10 M . 19 T . — Am 24.
Juli , der Kgl. Rentmeister a. D . Rechnungsrath Ludwig Friedrich
Karl Lemp, alt 65 I . 19. T . — Am 25. Juli , August Johann,
Sohn des Schreinergehülfen Ludwig Back, alt 6 M . 20 T . —
Am 24. Juli , Theresia Luise Katharine Johanna , geb. Busch,
Ehefrau des Taglöhners Philipp Christian Körner , alt 44 I . 3 M.

Königl. Standesamt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , d.26. Juli,Nachmittags JVz Udr degiimeud

(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :
Grosses Gartenfest*

Drei Musikcorps.
41/, u. 8 Uhr: Capelle des Bad. Leib-Grenadier*Regiments
unter Leitung des Königl.Musikdirectors Hrn. A. Boettge.

Programm des Bad. Leib-Grenadler-Reg.
1. Treu dem Vaterland, Marsch . . Gleissner.
2. Ouvertüre zur Oper „Freischütz“ . . Weber.
3. Liebeslied , Walkürenritt und Feuer¬

zauber aus „Walküre“ . . Wagner.
4. „Die Libelle “, Mazurka . . . . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz“ . Brüll.
6. Alla stella confindente . . . . Eobandi.

(Italienische Romanze.)
7. Kirchtagsbilder aus Kärnten . . . Koschat.
8. Grubenlichter, Walzer aus „Der Ober¬

steiger“ . . . . . . Zeller.
Von 6- 8 Uhr:

Concsrt des Trompeter -Corps Nass . Feld-Art.-
Reg. Nr. 27

unter Leitung des Königl. Musikdirigenten Hrn. J. Beul.
1. Fröhlich durch’s Leben, Marsch . Jüttner.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee* . . . Auber.
3. Zwei Lieder : a. „Wie mein Ahnl 20 Jahr“

aus dem „Obersteiger" . . . Zeller,
b. „Sei nit bös“ aus dem „Ober¬

steiger“ . Zeller.
4.  Espana -Walzer . E . Waldteufel.
5. Fantasie aus „Der Prophet“ . . . Meyerbeer.
6. Korallenlippen, Polka-Mazurka . . Lehar.
7. Bravour-Arie aus „Torquato Tasso“ . Donizetti.

Solo für Flügelhorn.
8. Künstler-Album, Potpourri . . . Stetefeld.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Conccrt*

Historisches Concert
der Capelle des Badischen Leib-Grenadier-Regiments

unter Leitung
des Königl. Musikdirectors Herrn Adelf Beettge.

(Jedes Stück wird mit anderen, der jeweiligen Zeit ent¬
sprechenden Instrumenten ausgeführt),

und Concert der
Kapelle des Ffls.-Reg. von GersdorfT(Hess . Nr. 80)

unter Leitung des Kgl. Musikdirectors Herrn Fr.W. Münch.
Programm zum historischen Concert:

1. Fanfaren für mittelalterliche Trompeten und Pauken.
„Zum Zuge Friedrich’s des Siegreichen.“

2- Chorgesang „Freue dich Germania“, zu Ehren der heiligen
Elisabeth von Thüringen. (13. Jahrhundert.)

3. „Der Militär-Marsch von seinen Anfängen bis auf unsere
Zeit“, zusammengestellt und Seiner Majestät dem
Deutschen Kaiser und König von Preussen Wilhelm II.
allerunthänigst gewidmet von Boettge.

4. Zwei geschichtliche Volkslieder für Oboe mit Saxophon
Begleitung.

5. Prinz Eugen der edle Ritter, nach der ältesten Aufzeich¬
nung anno 1711.

S. Allerhand ergötzliche Jagdfanfaren für Dampierre-Hörner.
So bei der Sau- uud Hirschjagd»vor Fürsten und vor¬
nehmen Herrschaften seind aufgeblasen worden, und ist
eine rechte Abcontrafeihungeines lustigen Waidmannes.

7. Tonbilder aus „Siegfried“ mit Schluss des Kaisermarsches
von Wagner.

8. Fantasie aus der Oper „Bajazzo“ von Looncavallo.
9. „Alt-Wien “, Perlen aus Lannars Walzern, angereiht von

Kremser.

Programm der Capelle des Reg. von GersdorfT.— d .. , ' T7L- 117 _1. Fahnenweihe-Marsch
2. Jubel-Ouverture . . . »
3. Wellenspiele, Walzer . . . .
4. Divertissement des I. Aktes a. „Lohen-

grin“, zusammengestellt .
5. Unter dem Sieges-Banner, Marsch

Fr. W. Münch.
Flotow.
E. Bach.

Wieprecht.
Frz. v. Blon.

(Neu)
Herfurth.6. Abschiedsständchen, Solo für Flügelhorn

(Flügelhorn-Solo: Herr Schmidt.)
7. Potpourri aus „Der Troubadour“ , . Verdi.
8. Qui vive, Concert-Galopp . . . W. Genz.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

PROGRAMM:
1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Drei chinesische Fontainen in dreimaliger Verwandlung

mit römischem Leuchtkugelspiel.
5. Kometen-Raketen.
6. Bombe mit Siberregen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. Zwei Füllhörner, bunte Leuchtkugeln auswerfend, da¬

zwischen ein Bouquet. Decoration aus buntbrennendem
Lanzenfeuer.

9. Tourbillons.
10. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
11. Bombe mit Goldregen.
12. „Die Harmonie“, seehsarmigesPracht-Rosettenstück aus

60 grossen Brillantbrändern.
13. Raketen mit Luftschlangen.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. Der Ausbruch des Aetna vom 26. Juni 1895 mit Lava-

Ausströmung etc.
17. „Signora Dida“, Prima Ballerina in ihren graziösen Be¬

wegungen auf dem Seile in Brillant-Lanzenfeuer.
18. Grosse Buntfeuerbeleuchtungder 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
19. Grosses effectvolles Kriegs-Bombardement von zahllosen

Kanonenschlägen und Schnellfeuergeknatter bei leb¬
haftem buntem Leuchtkugelspiel.

20. Zum Schluss : Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Staketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.
US “ Die Wege um den grossen Weiher sind für den

Verkehr desPublikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be¬

leuchtung des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis : I Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt st&ttflndet ; bei ungünstigerWitterung
finden um und H Uhr Concerte der Capelle des Bad. Leib-
Grenadier- Regiments im grossen Saale  statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin
Gültigkeit.

Der Cur-Director: F. Hey ’l.
Letzte Dampf-Strassenbahn-Züge nach Biebrich: ab Curhaus:

10" ; ab Bahnhöfen966 und IO9®.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 11 u. I15, Rhein¬

gau 11", Schwaibach 10'". _
Fremden -Verzeichnis»

vom 25 . Juli 1895.
Aua  amtlicher Quelle.

Holst Adler,
Rössler Stuttgart
Oberndorffu. Frau Cassel
Friedmann u. Schwester

Hamburg
Schneder u. Frau Lille
Mahr, Fbkt . m.Mutteru.Schw.

Bochum
Moskopf, Frau u. Frl. Fahr
Dr. Albrecht Bremen
Arndt Charlottenburg

Alleesaal.
Boendermaker m. Farn.

Amsterdam
Mad. Ossipoff Petersburg
Dr. v. Antipoff „

Zwei Böck«.
Schemann, Frau Gevelsberg
Passmann, Rtn. Crefeld
Goldstein, Frau „

Goldener Brunnen.

Hotel Dahlheim.
Ziehen, Frau Rendsburg
Schwarz Cöln
Winter, Frau „

Badhaus zum Engel.
Ettinger, Kfm. Frankfurt

Erbprinz.
Rahm, Frl. Kaiserslautern
Roth u. Sohn Frankfnrt

GrUner Wald.
Donner Würzburg
Donner München
Markus, Kfm. Cöln
Nettesheim, Kfm. Geldern
Nettesheim, 2 Frl. „

Walters, Frl, Aldekerk
Rath, 2 Frl.
Jacks, Kfm. Berlin
Hartmann u. Frau Vianden
Megenhorst, Amtsrichter

Riedlingen
Josefethal Berlin
Schneider Mannheim
Bunse Remscheid
Melbert Karlsruhe
Marcus u. Frau Leipzig

Hotel zum Hahn.
Faber, Arzt Berlin
Herrig, Rendant Trier
Hummel, 2 Herren Brasilien
Schmidt „
Hock, Kfm. Petingen
Reuse, Techn. Hanau
Spies England
Fars, Director

Hotel Happel
Weiss, Frau Coburg Clos, Kfm. Rotterdam
Fischer, Frau „ Degottauf „
Runckel Frankfurt van Preussinger „
Maur Coburg Vogel u. Frau Hannover

kölnischer Hof. Köhler Frankfurt
Erfenbach u. Fam. Godesberg Wiegand Leipzig
Thenie, Frau u. Tochter Dürkmann

Milwaukee Kaiser - Bad.
Heinrich, Kfm. Friedland Maempel u. Frau Amstadt

Hotel Kaiserhof.
Kögel, Weltfusstourist

San Franzisko
Thoerner, Weltfusstourist

San Franzisko
Loewenstein, Fbkt. u. Frau

Offenbach
Gillbee Philadelphia
Altschül Leipa
Cerf Brüssel
Dr. Cheise Lübeck

Karpfen
von Aschen, Prof.

Braunschweig
Bunge, Frau Nassau

Ahnert, Bürgerm. Zwenkau
Bontisch, Kfm. Leipzig
Mang, Apoth. m. 3 Kinder

Melleschstadt
Mang, Apoth. m. 2 Kinder

Schweinfurth
van Bever, Kfm. Paris

Goldene Kette.
Balin, Frl. Berlin
Ullrich, Pfarrer Vachdorf
Badhaus zur Goldenen Krone.
Büschel, Fbkt . m. Frau

Hainichen
Schmidt m. Frau Stettin
Simons, Kfm. Cöln

Weisen Lilien.
Lewin Eisleben
Hentschel, Rent. m. Frau

Dresden
Böttcher, Lehrer Hamburg
Uhlmann, Fbkt. m. Frau

Gornsdorf
Lexau Essen

Hotel Minerva.
Krasselt Grimma
Dr. ehern. Woltereck

New-York
Dr. med. Sichert Frankfurt
Wormser, Kfm. Karlsruhe

Nassauer Hof.
Lippmann, Fabrikbes. m. Fr.

Berlin
Versteeg, Frau Haag
Versteeg, Frl. „
Snyffardt, Frl. Grafenhagen
Peintier Chicago
von Stadnicka, Gräfin m.

Bed. Warschau
Nazif, Bez.-Oberst-Lt.

Karlsruhe
Hemskerck, Reichszahlmeister

m. Frau Haag
Freifäulein Blokland „
Niezabytowsk, Fr. m. Bed.

Warschau
Le Wlodeck, Frl. „

Hotel National.
Popper, Rent. Köln
Gehen, Prof. Leiden
Gehen, Rent. Djember
Gehen. Rent. Leiden

Nonnenhof.
Lindemano, Priv. Milano
Rufini, Frl. München
Ruf „
Wambach, Priv . Frankfurt
Stiebei, Kfm. Cannstadt
Jbing, Kfm. Crefeld
Trog, Kfm. Berlin
Bertram, Gebr., Priv.

Düsseldorf
Auerbach, Kfm. Hamburg
Bacher, Kfm. „
Wittmann, Frau m. Sohn

Hamburg
Römer, Priv. m. Fr. München
Dr. Schaepor m. Fr.

Lüdinghausen
Uehio, Gebr.,Priv . Lauenburg
Keiser, Priv . m. Fr. Pössneck
Herger, Priv. m. Fr. Burg
Freund, Fbkt . Berlin
Schedtler, Landger.-Secretär

Cassel
Wirsing, Kfm. Berlin
Gräuling, Priv. Jdstein

Hotel du Neri.
Küppers, Priv. m. Fam.Crefeld

Pariser Hof.
Dr. Reiser, Kgl. Bezirksarzt

m. Frau Waldfischbach
Straub, Frau m. Sohn

Neustadt
Reif, Kfm. Happwig

Hotel St . Petersburg.
Laessker, Rent. Petersburg
Mr. u. Mrs. Hepbum Montreal
Mr. Ewald, Rent. „
Sr. Excell . von Albertow,

Kammerherrm. Diener
Petersburg

Floktistow, Geh. Rath m. Fr.
Petersburg

Merzliakoff, Frau m. Nichte
Petersburg

Pfälzer Hof.
Berger, Lehrer Braunschweig
Papmahl, Zahlm. m. Frau

Strassburg
Bletzer, Priv. m. Frau

Frankfurt
Zimmer, Frl Heidelberg
Bender Kirberg

Promenade -Hotel.
Newkall, 2 Miss Philadelphia
Gurian, Priv. m. Sohn u.

Tochter Petersburg
Aloes, Fbkt. Berlin
Peine , Fbkt. Hildesheim

Zur guten Quelle.
Weggen u. Toeht . Crefeld
Schäfer, Pfarrer Kördorf

Quisisana.
Mrs. u. Miss Perigel

Edinburgh
Ehrlich u. Fam. Warschau
Miss Cram New-York
Mies Sinnott „
Hahlo Berlin

Deladridre u. Frau ßrüS
Maas u. Frau Manag
Stealey u. Frau New-York
Spiegelberger, Fbkt. u. Fam

Kothmann u. Frau Unea™Satzauer
Lesplanques u. Frau Bordeaux
Jacobi, Geh.-Rath u. Fam

von Braun u. Fr. Darnmtadt
Hotel Rheinfels,

Heske, Kfm. Odessa
Steinberg, Kfm. Frankfurt
Wallau, „ Dresden
Bayer u. 2 Frl. Berlin
Equitz, Frl, Hannover

Hotel Rose.
Beyerinck Haa„

Weisses Ross.
Woske, Frau Budenheim
Dr. Kelders, Rechtsanwalt m.

Frau Elberfeld|
Schneider, Fr.m.Sohn Hilden

Hotel Sch weinsberg.
Kempf, Kfm. Cöln,
Nolte Göttingen
Loeb, Kfm. Cöln
Kaesberg, Verw.-Beamter m.

Frau Düsseldorf
Dreier, Kfm. ‘ Cöln
Wessel, „ Braunschweig
Ziege, Rent. Berlin
Ziege, Restaur. Elberfeld
Jonssen, Kfm. Cöln!
Jenson, Frau Chicago
Paeschke, Frau Milwaukee

Zur Sonne.
Meilinger, Wirth Cöln
Schäfer, „ Limburg
Hazenberg, Stud. Dresden
Repeppert, „ „
Lovike, „ „
Fischer, Reisender Berlin
Lehmann, Lehrer „
Chelius, stud. med. „

Hotel Tannhäuser.
Maass, Kfm. m. Fr. Breslau
van Hees, Kfm. Schöttmar
Rathgeber, „ Coblenz
Bedwärzik, Beamter Praska
Schmidt, Kfm. Leipzig
Kriesche, Baurath Weimar
Gigl u. Frau München
Mors, Kfm. m. Frau Berlin
Kameke, Redact. m. Tochter

Zittau
Borges Wien
Witten, Kfm. Crefeld
Zeller, Lehrer Hamburg
Zellendorf,Buchh.Oberhausen

Taunus-Hotel.
Burkum, Frau Berlin
Walbert, Rent. m. Fr. Altona
Besse, Rent. Paris
Kiparisof, Rent. Berlin
Wehrendorf, Frau u. Tochter

Hannover
Dr.Wehrendorf,Arzt „
Burneth u. Fam. London
Schmitz, Kfm. m. Frau Cöln
Ercker, Frau Wanne
Kaufmann, Rent. New-York
Dr. Steavart, Arzt Montreal1
Bausch, Kfm. Cöln
Karutz u. Frau Magdeburg
v. Bettheim, Rent. Hamburg
Abbott, Rent. Chicago

Hotel Victoria.
Mr. Procter m. Fam. London
Müller Duisburg
Brand New-York
Pluser u. Fam. Chicago
Freimann u. Fr. Kopenhagen
Robertson u. Fam. New-York

Vier Jahreszeiten.
Anker, Rent. Brüssel
Mr. u. Mrs. Waterlow »
Blumenthal, Frau Hannover
Appenheim, „ »
Frhr. v. Richthofen, Lieut.

Breslau
Rat, Fbkt. m. Fr. Amsterdam
Sattler u. Frau Baltimore
Mr. u. Mrs. Blee Springfield
Bradley m. Fam. New-York
Miss Bradley » ,
Mousfault u. Frau Holland
Mr.u.Mrs.Gaskill Philadelphia
Mrs. u. Miss Hastings

Philadelphia
Miss Hülse »
Mr. Hastings » ,
Rutes u. Frau London
Mr. u. Mrs. Stuart Holland

Hotel Weins.
Westerburg, Oberbürgerntf“;

m. Frau Cas**1
Lehmann, Hptm-m.Fr.
van den Berghe u. Frau^
Slade Priv. London
Hessdörfer, Lehrer m.

Breite, Kfm. m Frau ^0°'̂
Helsig, Rtn. in. Fam. Ler
Schultz, Kfm. m. Fam- L
Weiter, Kfm. Pirmase»
Süsskind, Kfm. Ly
Copyn, Kfm. ^van Ostvar, Lehrer
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Lvie vadenee
General - Anzerger

üeMlliÄ Md die lmlgmsche Frage.
s  *  Wiesbaden , 25. Julr.

«n Bulgarien gehen die Wogen heute recht Hoch,
Stamdulow ist tobt, und die mit russischem Geld- gemachte

s fu>snfilte Störung sür die Unterwerfung Bulgariens
unter Rußland nimmt zu, da die Bulgaren Rew ^ ren
ihres Unabhängigleitskampsesgewonnene Charakter,t°Ue
und Selbstlosigkeit schnell genug wieder Valoren haben. S
find eben Orientalen. Steht dies- Thatsache ftst' f° sE
auch die andere nicht minder unerschuttert da, daß Fürst
Ferdinand von Bulgarien während dieser ganzen Handel

§h °," d ber Alexandcr ®att« ta 9’l “ »
Stamdulow'» deutlich genug gezeigt.

Die Bande des Gehorsam'» stnd «s Bulgarien Heu
bedenklichg-lockert; Fürst Ferdinand personlrch besitzt k-me
Autorität, denn er hat nichts vollbracht, woraus Autorität
und Respekt hervorwachsen konnten. Seit Mrand r
Battenberg's Tode haben die Bulgaren rmmer nur entweder
aus Rußland oder auf Stamdulow gesehen, zwischen denen
sie die Wahl hatten. Run ist Stamdulow fort, und die
Moskowiter treten in den Vordergrund Man braucht
nicht gerade zu sagen, daß di- Bulgar-n thr-n Fürst zum
Winter kalt stellen werden, aber d« se Aussicht ist
Möglichkeit, mit welcher doch gerechnttw«rd-n muß.

»iirst Ferdinand hat den egoistischen Bulgaren für
seine Person recht weuig zu bieten, Rußland kann ihnen
ganz mdere Bortheile gewähren. Rußland kann auch den
koburgischen Prinzen, wenn sich dieserg-ĥ lg tief demuh g.,
als Fürsten von Bulgarien anerkennen. » °» be¬
kanntlich noch nicht geschah; aber dann ist Ferdino I.
völlig in den russischen Fingern, und es » « den .hm hier
nach seine heftigen Gegner in dem noch selbstständigen
Bulgarien entstehen, falls die Rußen eS wieder zu arg
weiden. Spricht Rußland di- Bestätigung nicht « .- . dann
wirb -in« Revolution in Sofia nur «ne Frage der Ze
sein Bestätigt oder nicht bestätigt, in beide» Fallen « t.
wickelt sich eine ernste Frage, welche auch Deutschland nicht

*^ AlS Fürst Bismarck noch die gesammte deutsche Po-
fittt leitet-, hat er schon in der damals hauftg brennend
werdenden bulgarischen Frag- Rußland zu Liebe g«th°n
was er ihnen konnte, ohne das verbündete Oesterr-lch.
Ungarn direct zu verletzen. Dank dafür hat er nicht ge«

erntet̂ imGegenthell̂ lr^ mnifcĥ Strelcĥ and̂ inckû ^ «

U - T-T- r hpr'lhn bllcer" vaßenden Paukowlsten in Peters'an \ 2ää *
'Wort abrangen: „Wir lausen Niemand nach.

Leute stehen die Dinge anders, w,e damals. ß-

“ Z  S .'ÄSÄ
8S£ & «g

wollten wir damit nicht rechnen, wurde man uns mehr
als blos kurzsichtig nennen können. ^ M ,

Sind wir Deutschen auch nicht drrect l
garifchen Frage «ngagirt. Oesterreich-Ungarn w
neues thatsüchtiches Ruffen-Reg.ment in Bulgarien nicht
dulden auch Italien wird dagegen Stellung nehmen,
lulellt zweifellos auch England. W°S de» Br.t-n m' t
ihrer Krämer-Politik geschieht oder nicht 8-^ . kann
uns am End- gleich bleiben, aber nicht unberührt laßt

a das Verhalten von Oesterreich'Ungarn und Jtalik .
Wird von bieder Seite -in C°nflM » it Rußland. b-, « « « .
dann wird auch die Pariser Regierung von den sanzomche
8LÄ . .. . MM '«».« «---» D-. « l°nd «-iw----»,
und der europäische Krieg ist fertig. q,„Aands Vor-

Die bulgarisch- Frag- charalterisirt Rußlands ^ r
geben im Orient welches daraus abläust. Oesterreich-Ungarn
wieder zurückzudrängen und d-m M °sk°witerthû d,e ^
herrschende Stelle im Orient zu sch , ,
L türkisch- Erbe als reiche Frucht m den Schooß fallt.
Und blind müßte man ja sein, wollw man > .
«nterickäben welche Rußland gemacht ha-. I « Serbien,
Bulgaren , Macedonien. Montenegrô Griechenlandsu^ ra
,st russischer Einfluß der tonangebende. Nur Raman
widersteht noch. Wer weih aber, wie lange noch-

Das ist die Sache! Die bulgarische Frage hat heute

tmmt,  iü h-u» Mb -'-> *** ■ ®“
Zeit ist'», daS wir 'beachten sollen._

, ezw «t vieljach aa, bi" ^ ri' chen Vorgänge zuruckge-
whd wo.bem Dem »-«.nilb«-

d°i Silbsl Hohenlohe immer. I- »ft « J 1 ,
Bcsiduna bei Alt-Aussee w«lt, sich nach dem nur
Eisenbahnstund- -ntsernten Bade zu begebe pfl g ,
um dem dortigen ständigen Sommergast-, dem
Jos,? seine Aufwartung zu machen. Die Bezieh g
österreichischen Herrschers zu der Famll.°
sehr enger und sreundschastlrcherArt. Der erste y
meister des Kaisers. Prinz Constantin H°henlohe. st
Bruder des deutschen Reichskanzlers. Unter so qm " m
ständen wäre es nur auffallend gewesen. wen» Fu st Hohe»
ohe gerade diesmal den hergebrachten Besuch beim oster

reichischen Kaiser unterlaßen hätte So lange « Statt-
Halter von Elsaß-Lothringen war. find diese Besuche n de
Oestcnllichkeit weniger bemerkt worden als gegenwärtig, ob-
wodl sie mitunter auch nicht ohne politische Bedeutung ge-

[ein BÖS« . * °°°h » - - ft Tn ' ÄSrt ' SSS
mo«« bei denüch« ml- bei osiei-eech. H-rbichet- be|»E
,e-l--e. -eme|« . m SÄ

tÄ . P -WI die « e,e»heft i - 7°
Ausivracke mit dem Monarchen des eng verbündeten Kaist-
reidil über alle schwebenden internationalen Fragen benutz
bn̂ n und daß dabei die wichtige bulgarische Frage nich

ÜÜ (ein neu», I» eine ottebbtnftl - -HW »-

T
Lilie euch eu| uniiebi-me ilebebtaichungen gblosti «n machen
»̂ b i«b olft Me «mH bipl-Batisch i-

Politische Ueberficht.
* Wiesbaden . 25. Juli.

Deutschland und Oesterreich.
Der Empfang deS deutschen Reichskanzlers  durch

aw B- 1-..b« ü . iieb ° ° n ° - « - e

Nach der  Schlacht . ,
Den Versuch der bulgarischen Regierung, sich durchJ7, 1 \. r Qin .nee Balcanique von den ihr

mfV .SSSUTO
be" bd beTb «<$ »-« nn»eichickieSin«-» i-n

liceconful in Folg- ttem SneSenToniul » urbe
nachd-rn Untonclub wurde er
Slllg '"“«" •MßASS

Auf japanischer Kröe.
Novelle von W . H- Geiuborg.

Fortsetzung. Nachdruck verboten^
Georg Stralendorf lächelte, und es war nnso gut^

müthiges, treuherziges Lächeln, daß es sem sonnenverbranntes
Gesicht merkwürdig verschönte.

„Wenn man so viel m der Welt herumgeworsen
worden ist wie ich, fängt man allerdings an das
Fürchten zu verlernen. Aber daS Gesühl. das Sie da
überkommt, verstehe ich trotzdem recht gut. Genau l»
wars mir um's Herz, als ich zum ersten Mal die englische
Küste vor mir auftauchen sah. Damals war ich neunzehn
Jahre alt und ich hatte die geliebte H>«imath Mtermir
gelüsten wie Sie . Hätte ich Geld genug gehabt, wer weiß,
ob ich nicht mit dem ersten besten schiffe ^ ^ Ä °nd
zurückgekehrtwäre. Aber das war zum Gluck̂unmöglich,
und in dem harten Kampf um' S Dasein blieb mlr dann
nicht mehr viel Zeit für weichmütige Betrachtungen. Ur
brigens - um der Wahrheit die Ehre zu geben Frauen
Donaldfon - etwas giebt es allerdings. wovor ch mich
auch heute fürchte, etwas, da? sehr betrübend für mich ist,
und das ich leider nicht ändern kann.

Fragend blickte Maud zu chm auf. und mit -imm
liebenswürdigen Gemisch von Offenherzigkeit und « e
fangenheit fügte Georg Stralendorf hinzu.

»Ich fürchte nämlich, daß es mir nach unferer
Landung nie mehr vergönnt sem « » d. so wir jetzt mi
Ihnen zu plaudern. Denn ich verm̂ r, ß Geltung
japanischer Erde jene gesellschaftlichenUnte jd)̂ ine8
haben, die höchstens einmal auf dem eng _ ,
Schiffes sü? & Dauer einiger Tage
Schoden werden kSnnm. Vielleicht « ar eS Jhnen biSH
garnicht bekannt, daß ich weder «i« reicher To« ft °ch
e« angesehener Großhändler bin wie die mnstenUnserer
SichegMrten . sondem «ich» als ch. -tat -« «' « erk i»

Diensteid er Firmä^ ningtun unv̂ -ölomsteld ;uA ° . ,
- ein Mensch, den Sie wahrscheinlich als tief

“nt" ür « ÄÄi d°i ®i< io
erwiderte da» junge Mädchen im Ton eines freundlichen
Nnennirss Ich habe bisher nicht einen Augenblick daran

daß ?s etwas Unehrenhaftes ist, » ^ zu «in. Auch
nach der Landung werde ich miü mimer freuen, |(
tnriner Reiseaefährtkn von der „Assyria zu begegnen.

mehr dazu, ihr zu antworten ; benn
in diesem Augenblick trat ihre Mrttter von Thomas Ell̂ s
und einem der Schiffsoffizrere begleite. auf st« »»' » °
Maud eilte sofort an die Seite der kleinen, sqma<vngen
Dame sie in kindlicher Zärtlichkeit umfassend. Der hös-
ll -b- Se -mann fuhr fort allerlei Erklärungen zu dem am
Uftr Mbar werdenden Einzelheiten zu »eben. die belden

s arsÄ “- ' ff &

ää « «
Sa und der mächtig entwickelte Unterkiefer mit dem ener-
1 VI und den harten Linien an den Mundwinkeln

LlV ^ ^

Srsssri » s . ebe’w ' » » M m

«r ,dn TOort gtg

- -Z - LTMZ

iamm3™U «mTil « Ĵlau 'W st« T »°ma- Lwi»

bfl8 ®£mn Sie mir ein halbwegs menschenwürdiges

thun, das Oriental-Hotel vorzuziehen.iyun, vu» bfl& eö  moal

Hau»
Und^ auLnSie . daß es möglich sein würde, ein
' " ft ü . - -» » « - L ? L 7.L , . » 001« Bim»

- ' Zfi ü » - « 77 *-

offcnianbigel Unbehagen i« lesen war. tonnte sch ch

•n,,ia,,s «f Ä « Nicht R -- » bstchst im

„eich' nach M



Freitag

**• Frau des rumänischen Gesandten mußte durch
den D-ener des österreichischen Gcneralconsuls vor Schlägen qe-
schutzt werden. 6. Der türkische Gesandte flüchtete eiligst aus

daß ihn sein Fez zum besonderen AngrHszettel der
wutheoden Menge machen könne.

JlUU LLUä!

Deutschl ^ nv.
' Berlin , 24 . Juli . Der Kaiser  hat seine Reise

nach Bornholm und Helfingborg aufgegeben und verbleibt
infolge dessen bis morgen Donnerstag Abend in Hernösand,
um alsdann direkt nach Saßnitz auf der Insel Rügen in
See zu gehen. Die Ankunft de« Kaisers in CoweS in
England zu den Regatten erfolgt am 3. August. Der
deutsche Botschafter in London, Graf Hatzfeld, wird sich
mit dem gesammten Botschaftspersonal bereits am Tage
zuvor nach EoweS begeben und während des Aufenthalts
des Monarchen dort bleiben. Am Dienstag Abend machte
der Kaiser bei Nyland bei schönem Wetter einen Spaziergang.

— Der „Reichsanzeiger«  veröffentlicht eine
Bekanntmachung der Reichsschuldenverwaltung, die eine Be¬
lohnung bis dreitausend Mark  demjenigen zusichert,
der den Verfertiger und Bertreiber falscher Fünfzig-
Markscheine  zuerst ermittelt und dergestalt nachweist,
daß der Verbrecher belangt werden kann.

— Die preußischen Minister  werden , soweit
sie auf Urlaub find, diesen gegen Mitte August unter-
brechen, um zur Theilnahme an der feierlichen Grundstein¬
legung zum Nationaldenkmal für Wilhelm I . nach Berlin
zurückzukehren.

■— Der preußische Kriegsminister  macht
folgende Aenderung des Entwurfs zur Garnisonbauordnung
bekannt: „Arbeiter. welche nach dem Urtheile der Bau¬
leitung untüchtig oder zur Beschäftigung auf fiskalischen
Baustellen ungeeignet find, müssen auf Verlange« entlaffen
und durch andere ersetzt werden."

— An den Fürsten Bismarck  hat der „Deutsche
Sprachverein " , der z. Zt . in Graz tagt , folgenden Fest
grüß gesandt: „Die Festtafel der in Graz tagenden Haupt-
Versammlung deS „ Deutschen Sprachverein - " bringt in
tiefer Dankbarkeit und Verehrung dem Einiger deS deutschen
Reichs, dem Schöpfer deS Dreibundes , dem Ehrenmitgliede
des „Deutschen Sprachvereins «, dem deutschen Recken Fürsten
Bismarck Gruß und Heil". Ein hierauf aus Friedrichsruh
cingelausenes Telegramm lautet : „ Verbindlichsten Dank für
die freundliche Begrüßung , v. Bismarck" .
. ~  Die deutsche Militärdeputation,  welche
dem Gouverneur Grafen Schuwalow die Einladung zur
Theilnahme an der 150jährigen Jubelfeier des Kaiser
Alexanderregiments in Berlin überbringt , ist in Warschau
eingetroffen und hat sich inzwischen ihrer Aufgabe entledigt.

Der Anm arsch der vier Armeecorps zu
den großen Kaisermanövern in der Uckermark
soll sich folgendermaßen gestalten: DaS Gardecorps rückt
nach der Herbstparade in fünf Tagesmärschen vom 3. Sep-
tember bis 8. September an. rückt also am 9. September

fn  der Uckermark ein. Dem Gardecorps
geMt sich von Eiidosten kommend das III . Armeecorps
zu. das am 7. September gegen Königsberg -Neumarck den
Anmarsch autrrtt . Da - II . Armeecorps, daS am 7. Sep.
tember zur Kaiserparade bei Stettin versammelt ist, marschirt
de« Fe,nd aus Nordosten in der Richtung nach Südwesten
entgegen, während das IX . Armeecorps, von Nordwesten
ommend, mit dem II . Corps die Verbindung herzustellen sucht.

— Ehrenbezeugung der Posten vor den
Inhabern d - S Eisernen Kreuze ». Rach den
Bestimmungen des Garnisonwachdicnstes haben die Posten

Inhabern deS Eisernen Kreuzes mit Gewehr über
itill zu stehen, eine Vorschrift, in deren Befolgung indessen
im Laufe der Zeit hier und da eine gewisse Lässigkeit sich
geltend gemacht hat. Infolge dessen ist höhere» OrtS die
Anweisung ergangen, daß jene alte Bestimmung auf's
Strengste durchgeführt werden soll.

— Zur Sonntagsruhe.  Zu den Fragen die
Mi Zusammenhang mit der Absicht gestellt werden, eine
Prüfung der Bestimmungen über die gewerbliche Sonntags-
ruhe herbeizuführen. gehört u. A. auch die, ob einzelnen
Zweigen des Handelsgewerbes daraus Nachtheile erwachsen,
daß auch die Apotheken keinen Beschränkungen unterliegen.
Namentlich in kleinen Städten halten diese vielfach Lhgko
lade. Kakao, Zimmt , Speiseöle. Fleischextrakt. Wein, Spiri
tuose», Selterwaffer «. s. w. zum Verkauf.

— Deutscher Saatenstand.  Der „Reichs
Anzeiger" veröffentlicht die Nachrichten über den Saaten.
M>nd im Deutschen Reiche um die Mitte deS MonatS
Juli . Danach war der Stand der Saaten folgender,
wobei Nr . 1 sehr gut. 2 gut, 8 mittel bedeutet : Wintcr-
weizen 2,5 (dagegen im Juni 2.4), Sommerweizen 2 .7
(2,b ) , Wintrrspclz 2.5 (2,4) , Sommrrspelz 1,5 ( 1,8),
Wmlerroggen 3 (3,1 ), Sommerroggen 2.6 (2,4 ), Sommer¬
gäste 2.6 (2.4). Hafer 2.8 (2.5), Kartoffeln 2,4 (2,4 ).
Klee (auch Luzerne) 2,3 (1.7).

— Die . Nordd . Allg . Ztg ." stellt fest, die Bl-ilte,.
Meldungen über eine Typhus epidem ie  im Bataillon
deS Kaiser Franz -Garde -Grenadierregiment » seien irrig:
von einer Epidemie könne nicht die Rede sein. In den
letzten 8 Wochen seien im ganzen Regimente inSgesammt
16  TyphuSjälle . alle vertinzelt, ausgetreten ; derzeit seien

Wiesbadener General -Anzeig -er.
5 Typhuskranke im Regimentslazarelhe . Die Nachforsch¬
ungen über die Ursache der Erkrankungen seien bisher
ohne Erfolg geblieben.

* Bernburg , 24. Juli. Der „Anhaltische Kurier"
meldet : Das Befinden der erkrankten und in Hohenburg
weilenden Prinzessin Friedrich von Anhalt hat sich der-
schlechtert. Das Ende wird stündlich erwartet . sDie am
26 . Juli 1865 geborene Prinzessin Marie von Baden ist
seit dem 2. Juli 1889 mit dem Prinzen Friedrich von
Anhalt vermählt .)

Ausland.

* Brüssel , 24 . Juli . König Leopold  besuchte heute zu
Fuß mehrere Straßen der Stadt , um die Fagaden der Häuser zu
besichtigen, deren Eigenthümer an einer Konkurrenz für künstlichere
Fagaden und Schilder theilgenommen hatten . Der König war
überall Gegenstand begeisterter Ovationen seitens der zahlreichen
Menge.

* London , 24 . Juli . Bisheriges Wahlergebniß:  361
Unionisten — Gewinn 01 Sitze —, 122 Liberale — Gewinn 18
Sitze —, 9 Parnelliten , 57 Antiparnelliten , 2 Candidaten der Ar-
beiterpartei. Der Parnellit Hayden unterlag in Roscommon (Ir¬
land) dem Nationalisten John Dillon.

* Petersburg , 24 . Juli . In der Antwort , welche der
Metropolit Klement  nach Bulgarien mitgenommen hat,
wird gefordert, daß der Sohn des Prinzen von Coburg orthodox
werde, gleichviel ob der Papst den Bannstrahl gegen den Prinzen
Ferdinand schleudere. Der Bulgarenfürst wird in Petersburg , nach¬
dem das gesammte Ausland seine Haltung vor und während
Stambulow 's Ermordung auf 's Abfälligste beurtheilt hat, als eine
Persönlichkeit betrachtet, mit der man schon fertig werden würde.
Zwischendurch spricht aber auch der Name des Söhnchens des
Fürsten Alexander von Bulgarien mit ; man behauptet, daß neun
Zehntel aller Bulgaren ihm als späterem Herrscher zujubeln würden
und daß Rußland am Sohne gutmachen könne, was es am Vater
gesündigt habe.

26.  Juli 1895. Nr.

Locales.

** Wiesbaden . 25. Juli.
* „ Rückt endlich Jakob -Tag heran , dann muß die

blanke Sense dran " , heißt eine ländliche Kalenderregel. Im All¬
gemeinen wartet die blanke Sense jedoch nicht erst bis Jakobs -Tag
(25. Juli ) hcrankommt, denn schon „Peter Paul (29 . Juni ) macht
dem Korn die Wurzel faul " , und wenn einigermaßen richtiges
Hochsommerwetter ist, sind di- Roggenfelder am Jakobs -Tage zum
Theil schon leer. Wie lange wird es dauern , dann weht der Wind
über die Stoppeln und die Natur nimmt jenen wehmüthig-
melancholischcn Schimmer an, den das langsame Verbleichen und
Hinwelken zu verbreiten pflegt. Einstweilen stehen wir allerdings
noch mitten im Hochsommer und daran wollen wir uns erfreuen.

* Der 78 . Geburtstag Sr . Kgl . Hoh . deS Grotz-
hcrzogs Adolf von Luxemburg , Herzog zu Nassau, wurde
gestern in verschiedenen Lokalen der Stadt in festlicher" Weise be¬
gangen . Auf der „Kronenburg " an der Sonnenberger¬
straße  hatte sich ein zahlreiches Publikum , darunter einige ehe-
malige naffauische Militärs gefunden, die bei den wirkungsvoll zu
Gehör gebrachten, abwechselnden Vorträgen der Tyroler und Damen-
kapelle einige recht vergnügte Stunden verlebten. Hier toastete auf
den früheren Landesherrn ein ehem. nass. Soldat . Der Männerge¬
sangverein „Hilda ", der sich stets um die Feier dieses Tages sehr
verdient gemacht hat, beging dieselbe wie seither auf dem schönen
„Bierstadtcr Felsenkeller" mit seiner herrlichen Fernsicht und seinen
Abends festlich erleuchteten schattigen Gartenanlagen . Der Präsi-
dcnt dieses Vereins Herr Köbe  brachte in zündender Rede ein
Hoch auf Sc . Königl. Hoheit den Großherzog aus , in das die An¬
wesenden begeistert einstimmten. Herr Bildhauer Mo um alle
ließ den trefflichen Verein hochleben, der das Fest durch seine schönen
Gesangsvorträge verschönert. Auch unter den herrlich gelegenen
Eichen fand ein von ehem. nass. Militär veranstalteter Fest¬
es mmers  in Gemeinschaft mit dem Bürgerschützencorps und unter
Mitwirkung des Wiesbadener Athletenclubs statt. Den Toast ans
Se . Kgl. Hoh. den Großherzog brachte hier Herr I . Hild aus
Man sieht, die Bewohner Nassaus vergelten mit Treue und Hin¬
gebung die Anhänglichkeit, die ihr früherer Herrscher seinen ehem.
Unterthanen bewahrt hat.

— Ordensverleihung . Se . Maj. der Kaiser und König
haben dem bisherigen zweiten Bibliothekar an der Kgl. Landes-
bibliothek Hierselbst, Herrn Dr . Heinrich Schalk,  ans Anlaß seines
am 1. Juli d. I . erfolgten Uebertritts in den Ruhestand den
Rothen Adlerorden 4. Claffc zu verleihen geruht.

X Pfarrer -Personalien . Herr Pfarrer Wilh. Christ
m Löhnberg ist vom 1. Oktober d. I . ab auf sein Ansuchen in
den Ruhestand versetzt, — Herr Pfarrer Joh . Bapt . Harrh zu
Freirachdorf vom 1. August d. I . ab zum 2. Pfarrer der Gemeinde
in Homburg v. d. H. ernannt und Herr Pfarrer Aug. Schröder
in Hachenburg vom 1. Oktober d. I . ab zu Pfarrer in Dauborn
ernannt worden.

* Gartenfest . Dar Programm des morgigen großen Feuer¬
werks verspricht wieder zahlreiche große Brillantstücke. Es seien
davon besonders hervorgehoben: „Der Ausbruch des Aetna am
26. Juli 1895, " „Signora Diva, " Prima Ballerina in ihren gra¬
ziösen Bewegungen auf dem Seile u. s. f. Hoffentlich ist der
Himmel dem Gartenfeste günstig.

* Der Königl . Musikdirector Adolf Boettge mit
der Capelle des Badischen Leib-Grenadier -Regiments (Karlsruhe)
welche bei dem morgen Freitag stattsindenden Gartenfest um 4>/'
und 8 Uhr (historisches Concert) concertiren wird, ging auf Aller¬
höchsten Befehl zu den Eröffnungsfeierlichkeiten des Rord -Ostsee-
Canals . Unter den deutschen Militärmusiken nimmt dieselbe wie
wir schon früher erwähnten , entschieden den ersten Rang ein
weshalb sie wiederholt durch Se . Maj . den Kaiser ausgezeichnet
und zu einem Miistcr-Concert nach Berlin befohlen war . Sic bat
sich ihren hohen Ruf nicht allein errungen durch das vollendete
Klsammenspiel , durch den sorgfältig abgestuften Bortrag und den
schonen, harmonischen, auch im stärksten Forte weichen Zusammen-
klang der Jnstruniente , sie hat ihn sich nicht weniger erworben
diirch die von künstlerischemGeiste getragene Zusammenstellung der
Programme , auf denen jede seichte Operettenmufik, das Geklinacl
sinn os zusammengesetzterPotpourri 's und italienischer Leierweisen
möglichst vermiede» , ist. Dagegen bietet Boettge das Beste und
Interessanteste aus der ältesten und modernsten Literatur bis ru
® “9!,er_*n vollendeter Ausführung . Namentlich finde« die alten
Stucke stets stürmischen Beifall , denn sie werden nicht nur in der
ihnen cigenthumlichen Klangfarbe , sondern mit den hierfür bereist,

vorgeführt'"^ " 2 »strumenten und theilweise in historischem Costüm
* Eine Garstig»«« deS Etsenba- nnriMtari»« « w<$

das Zugpersonal an , die Stationsnamen in den Wagen selzssZZ
zurufen eventuell zum Umsteigen auszufordern . Es is,
namentlich im Winter sehr erwünscht, wo die festgeschloffenen '
befrorenen Fenstern ein Erkcnen der Stationen rc. 6ev!nnhP„
*ofern auf einer Station die Kürze des fahrplanmäßigen Aufen»
Haltes der Durchführung dieser Maßregel entgegenstcht, sollen d’
L-chaffncr die Reisenden auf der vorhergehenden Station
während der Fahrt verständigen.

* Für das Bismarckdenkmal sind durch Herrn
Peters von Frau Carl Kortenbach 50 Mark eingegangen.
. . ^ Die Aussichten für die diesjährige Jagdsais »„
sind m Bezug auf dre Hühner » und Hasenjagd weniger traurio
als man nach dem langen und schweren Winter fürchten kcnnte•'
Beide Wildgattungen haben, namentlich dort, wo ihnen das Dunst' -
kommen durch Fütterung erleichtert war , noch leidlich aut über!
wintert . Die Brut der Rebhühner ist in Bezug ans die Witterunoz.
Verhältnisse ziemlich gut verlaufen , und es werden viele und auib
zahlreiche Völker beobachtet. Ein großer Theil der Bruten ist ahn
leiber durch Ausmähen zerstört, da die Hühner bei dem üppigen'
ötanb der früh entwickelten Kleefelder diese vorzugsweise als Brut,
statte ausgesucht hatten . Man findet infolge davon vielfach einzelne.
Hühncrpaare . Die Zahl der vorhandenen Junghasen ist unter den
obwaltenden Umständen befriedigend zu nennen , wenn auch nicht
erwartet werden darf, daß die Hasenjagd eine glänzende werden
wird. Sehr stark hat der Rchstand durch den Winter gelitten
Vielfach ist der vierte, selbst der dritte Theil des Bestandes der
Kälte zum Opfer gefallen. Ueberdies hat das Rehwild selbst
jetzt die Folgen des Winters nicht ganz überwunden . Die Böcke
hatten sogar im Juli zum Theil noch nicht gefegt, und auch der
Haarwechsel ist sehr verspätet eingetreten. Das zu Markt kom-

l inende Wild ist fast durchweg schwach an Wildbret . Nach den vor-
liegenden Nachrichten haben die Böcke stärker gelitten, als die Ricken.
Letztere haben ziemlich regelmäßig gesetzt, und man sieht, wie in
normalen Jahren , viele mit zwei Kitzen.

* Theures Obst . Die Erdbeere war in diesem Jahre das
einzige Obst, das eine volle Ernte gab. Im Sonstigen sind die
Aussichten für die Obsternte sehr ungünstig , die Preise werden
dementsprechend hohe sein. Als Beweis dafür können wir mit-
theilen, daß die Frankfurter Centralobstverwerthungsstelle von einer
großen Konservenfabrik um Vermittelung von zweihundert Cmtnern
Mirabellen angegangen ist und zwar, da kein Preis bestimmt war,
um jeden Preis . Trotzdem dürste es schwer fallen, das Quantum
aufzubringen . Genau so wird es in diesem Herbst auch mit der
Aepfel- und Birnenernte werden.

— Die Theaterbau -Deputation hat vergeben: a) die
Ventilation int Schalterbrettraume des neuen Königl. Theaters an
die Firma Siemens und Halskc  in Berlin , b) die Lieferung
von Bordsteinen , welche durch die Erweiterung des Kessel- und
Maschinenhauses erforderlich wurden , dem Mindestfordernden Herrn
Hcrgcnhahn  in Ludwigshafen ; e) die Lieferung von Mobiliar-
Gegenständen für das neue Theater : Loos 1 (Schränke) Herrn Hch.
Kern  hier für 1066 M . 10 Pfg ., Loos 3 (Herstellung von Glas»
abschlüffen) der Frau Schrcinermeister K. Ruß Wwe . für 490 M.,
Loos 4 (Mobiliar für die Buffeträume )Hcrrn Karl Gilles  hier für
261 M ., Loos 5 (Stühle für die Bureaus und Buffeträume ) den
Herren W. Thon  und H. May  hier für 534 M ., Loos 6 (17
Bänke für die Corridore des 2. und 3. Ranges ) Herrn Fritz Fuß
hier für 580 M ., Loos 7 (schmiedeeiserne Heizkörper-Verkleidungen
für das Bühnenhaus ) Herrn K. Gath  für 1371 M . 90 Pfg.

I * Auf das Vertilgen der Raupen in den Gärten
können jetzt die Gartenbesitzer und Obstbaumzüchter nicht genug
aufmerksam gemacht werden. Die Raupennestcr befinden sich in
den zusammengebogenen Blättern und sitzen größtentheils an den
äußersten Spitzen der Zweige . Wenn man die Nester öffnet, so
findet man in den meisten derselben schon kleine, lebendige Raupen,
dre demnächst ihre Schlupfwinkel verlaffen und sich über den ganzen
Baum verbreiten werden. Es ist also jetzt die höchste Zeit zu-
Vertilgung der Raupen.

* Sonderzug Frankfurt -Hamburg . Um den Besuch
der deutschen Nordsecküste zu erleichtern und auch den minder Be¬
mittelten die besonders in diesem Jahre intereflante Reise nach dem
Norden — Hamburg , die deutschen Seebäder , Nordostseekanal,
deutschnordischeAusstellung in Lübeck— zu ermöglichen, wird am
Montag , 12. August gegen 9 Uhr Abends — zu bedeutend
ermäßigten Preisen abgelaffen. Die 45 Tage giltige Rückfahrkarte
Frankfurt -Hamburg kostet bei diesem Zuge in 1. Classe 47,70 Mark,
in 2. Classe 35,30 Mark , in 3. Classe 24,80 Mark , wobei 15 kg
Freigepäck auf eine ganze und 7 Lg auf eine halbe Fahrkarte zu»
gestanden sind. Ab Hamburg werden den Theilnehmern des Son»
Verzuges innerhalb zehn Tagen nach Ankunft desselben ermäßigte,
ebenfalls 45 Tage giltige Rückfahrkarten nach Helgoland, Sylt rc.
zur Verfügung gestellt zu folgenden Preisen : Hamburg -Helgoland
2. Claffe 13,90 M ., 3. Classe 11,60 M .; Hamburg -Westerland auf
Sylt 2 . Classe 23,70 M ., 3. Ckaffe 19 M .; Hamburg -Kiel 2. Cl.
7,60 M ., 3 . Claffe 5,30 M .; Hamburg -Kopenhagen 2. Classe 25,70
Mark, 3. Claffe 20,90 M . 8

I X Deutsche Jmkerversammlung . Inder  Zeit vom
10.—18. August d. I . wird in Leipzig  die 40 . Wanderver-
sammlung deutscher, österreichischer und ungarischer Bienenwirthe
stattfinden. Mit derselben ist eine Ausstellung biencnwirthschaftlicher
Gegenstände verbunden und es sollen außerdem am 12., 13. und
14. August d. Is . von den bedeutendsten Imkern Deutschlands
und Oesterreichs-Ungarns bienenwirthschaftliche Vorträge gehalten •werden.

I — Welt -Fusttouristen . Im „Hotel Kaiserhof" sind gestern
Abend von Frankfurt zu Fuß 2 junge Leute angckommen, die
beabsichtigen, zu Fuß und ohne von Hause Geld mitgenommen zu
haben, in zwei Jahren eine Reise um die Welt zu machen. Es
sind die Deutschamerikaner Gustav Kocgel und Fred . Thörner,
beide etwa im Anfang der zwanziger Jahre stehend. Am 10. Juni
1894 verließen sie San Franzisco und sind über London, Liffabon,
Spanien , Frankreich u. s. w., hier angekommen. Sie marschiren
durchschnittlich45 Kilometer täglich und haben noch 11 Monate
Zeit , um den Rest der Reise ostwärts zurückzulegcn. Ihren Unter»

[halt erwerben sie sich durch Vorträge über ihre Reise oder indem
sic für Zeitungen schreiben. Den beiden jungen muthigen Leute»
ist ein gutes Ende der Reise zu wünschen.

= 2Us unbestellbar sind zurückgekommen : ein bei
dem Postamtc 4 hier, am 4 . Juli eingeliefertes Packet, Werth
8 Mark , an den Zollamt -Spediteur Raicher in Sosnowice , abge»
sandt von Witwich, sowie eine am 12. März bei dem Postamte 1
hier eingelieferte Postanweisung über 84 Mark an die Instrumenten¬
handlung von Herrn Hauptmann in Berlin , Luisenstraße 53, ab¬
gesandt von I . Karaleff in Wiesbaden , angeblich zur Zeit in
Hclsingfors.

* Ei » kalter Trunk hat schon oft Unheil angestiftet. So
wurde kürzlich in Mainz  die Leich« des 19jährigen Dachdeckers
Hrld unter zahlreicher Betheiligung nach dem Friedhofe geleitet.
Der junge Mann , der seinen Vater im Geschäfte sehr fleißig unter-
stutzte, hatte bcrm vorjährigen Schützenfeste eine» kalten Trunk
gdfyur Er achtet, leider nicht des sich daraus einstellendea
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. „ Leidens und arbeitete bis zum Ende des Jahres ruhigPP! Djx Krankheit entwickelte sich jedoch und man zog deshalb einen
?t hinzu, der sofort Schwindsucht konstatirte. Das Leiden warE?Jnt  vorgeschritten und Rettung nicht möglich. Der sonst so
übende Mensch erlag der Krankheit.

» Krvchlpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
13- Mk. bis 13,80 Mk., Heu 2,80 Mk. bis 4,20 Mk.,
3 20 Mk. bis 5,- Mk. (Alles per 100 Kgr.)
- Befitzwcchsell . Herr Albin Dittel  von hier hat den

^Bahnverwalter Sauer  in Kastel  gehörigen , dort belegenen
Wingauer Hof" gekauft.

Uiftliilcher Llmd- imd ForgmOr.
(Von unserem Spezial -Berichterstatter .)

s . Biedenkopf , 23. Juli.
Den Glanzpunkt des heutigen 2. Festtages bildete der Festzug,

^ gegen 10 Uhr sich durch die Straßen der Stadt nach dem Fest-
Me bewegte. Voran ritt der Herold, es folgten Schulen , Festdamen,
end Vereine und eine große Anzahl von Wagen , auf denen die
biksigenVolkssitten und die verschiedenen Gewerbe naturgetreu nach

Leben dargestellt wurden . Besonders gut gefielen der Blumen-
MagkNdes Herrn Gärtners Ellenberger, der Braut - und Berlobungs-
isagen von Hommertshausen , Dautphe , Moonshausen und Friedens-
dois, die Spinnstube von Frohnhausen , die Strickstube von Laisa,
du Dreschwagen von Wolfsgruben und der Viehwagen von Steinpeif.
tünftterifcfi und mit großem Verständniß angeferttgt waren auch
die Baugewerdewagen von Gönnern , der Bergbau -, Cigarren - und
dndwirthschaftlichcWagen von Rodheinz und der Grünsteinwagen von
Mmhorn . Auch die Wagen der Bierbrauer , Buchdrucker, Flachs-
bereiter, Seiler , Schlosser, Bäcker, Schuster, Metzger, Schützen waren
effektvoll. Den Schluß des Zuges bildete der Grenzgangswagen von
hier. Auf dem Festplatze wurden Reden gehalten von den Herren Land-
mth von Heimburg und Herrn Regierungspräsidenten v. Tepper-
Laski, der auch als Vertreter unseres Kreises im Landtage sich den
Dank hiesiger Bevölkerung in reichstem Maße erworben hat . Was
di, Ausstellungan Vieh betrifft, so zeigte sie, daß die Viehzucht
M Kreises in großer Blüthe steht. Fast ohne Ausnahme war
Neh der Bogelsbcrger- uud Lahnrasse aufgetrieben, mefft in un¬
tadeligen Exemplaren. Dft vorgesehenen Preise für Rindvieh konnten
sämmtlich zur Ausgabe gelangen.

Das Resultat der Prämirung,  die um 1 Uhr vorgenommen
mrde, war folgendes: Es erhielten Preise für Pferde : Daniel
jjnebershäuser-Rückenbach 75 M ., Joh . Damm -Elmshausen 50 M .,
Bürgermeister Dönges -Oberasphe 45 M . , Wilhelm Brühl -Dexbach
25M., Joh . Koch 2r Sinkershausen 40 M ., Aug. Klein-Elend-
hiiusen 20 M ., Andreas Bamberger -Herzhausen 30 M ., Joh . Wege-
Lilchenau 15 M . — Für den besten Stamm guter Zuchtthiere
erhielt den ersten Stamspreis von 150 M . Georg Thon -Oberdieten;
fir Bullen 1. Preis von 100 M . Joh . Lotz-Bottenhorn , Preise
km 50 M . erhielt für selbstgezogene Bullen : Hoh. Schmidt -Eckels-
hmsen, Heinr. Pfeifer 2r Niedcrreifenhausen, Bürgermeister Meier-
Mesenbach, PH. W . Neu-Riedershausen , Joh . Happcl-Holzhausen,

Roßbach-Hof Untergladbach; für Kühe erhielten Staatspreise
»»tt je 50 M. : Jos . Schmidt 3r Wiesenbach, H. Muth -Buchenau,
3- I . Velte-Wolfgruben , Bürgermeister Weigel-Oberdieten , H.
Grebe-Wiesenbach. Bürgermeister Wege-Oberdietcn ; für trächtige
Rinder ebenfalls Preise von 50 M . : I . C. Schmidt -Breitenbach,

'3. ®. Pinzer-Frohnhausen , Bürgermeister Schreiner -Engelbach,
s°h. Kaltenbach-Oberasphe , Jos . Christmann 2r Wiesenbach, H.
Vrebe-Wiesenbach. Für nichtträchtige Rinder erhielten Bereinspreise

M. I . Thomä -Wtesenbach, 30 M . Ad. Pfeifer Ir Wiesenbach,
20R . Bürgermeister Weber-Herzhausen, 15 M . Otto Hoffmann-
Bikdenkopf. Für Zugochsen bekamen Preise von je 50 M . Joh.
Mller 2r Wolfgruben, Ludwig Fischbach Ir Holzhausen. Für
Echweinc. kamen zur Ausgabe Vereinspreise von 35 M . an E.
oMch-BiedenkoPf, von 25 M . an Jakob Werner 2r Wolfgruben,
d«li 15 M. an Joh . Schmidt -Eckelshausenfür Eber ; von 35 M.
m Joh. Wagner-Wiescnbach, von 25 M . an Louis Ortmüller-
Kmdensdorf, von 15 M . an Joh . Wege-Dautphe für Mittelschweine.
M Leistungen im Molkereiwesen erhielt Herr Aug. Klein von
Amshausen die silberne Staatsmedaille . Einen Preis von 20 M.

88 ®“ Herr Joh . Gellenberger aus Frohnhausen für den kräf-
■yj 1 Hahn. Für den stattlichsten Ziegenbock und für Ziegen
Mt Herr Gönner von hier 4 Preise mit zusammen 40 M.
»uh für gutes Pflügen und Hufbeschlag wurden Preise veraus-
jpt . Wie wir hören, soll der Verein an Staats - und Vereins-
kmfen an 3000 M . verausgabt haben, außer einer Anzahl von
^"̂ nen und bronzenen Medaillen und Diplomen.
. , ,-Ocoge das hiesige Landwirthschaftsfesi, das mit einem Volks-
!»"l e,'?en  Schluß fand, dazu beigetragen haben, daß die Land-
pdiiht ft Kreise Biedenkopf weiter sich entwickelt und

Iliratrr, Krnil uttb Wilsklischast.
Residenz -Theater.

5nt®~rElliesbaden , 25 . Juli . Das erste Gastspiel der königl.
wt 8 r n f̂r 'R Bettina Rufini  war gestern Abend
Slesttt ^si! ^ ° " ö ' Theater  von durchschlagendem Erfolg be-
übkr kJr .3Ut besetzte Haus amüsirte sich zuerst ganz köstlich

" w lustige Posse „Casimir und Isidor " mit ihren vielen
«ul iw. il en ^umöglichkeiten und als darauf die Prima -Balerina
dni " ŝonders hergerichtetenBühne erschien und als erste Piece

Schlangentanz aufführtc, war Jedermann entzückt
°rdentli» Gewandung der Künstlerin und dem auß«
sichrenT Geschick, mit dem sie ihren eigenartigen Tanz auszu
tziid " Ôtmtd. Besonders farbenprächtig entfaltete sich das zweite

^chsu" terlingstanz , und mit dem dritten Bilde als
Ne zr.„ ^ °" °ichte die kunstvolle Beleuchtung, wie die Kunst der
diese Regungen der Tänzerin ihren Höhepunkt. Wie dankbar
»«Itinttn J® at6i*t»n8 des Fiala -Ensembles vom Publikum aufge-
der .rt <V bewies der wiederholte stürmische Beifall , welcher
M »«Ulstlenn dargebracht wurde.

^" Wettbewerb  um Entwürfe für ein Bismarck-
2'I°n-,en Dresden  soll in kurzer Zeit zur Ausschreibungim ^ Denkmal steht ein Sammlungsergebniß von
i» ^ JOOM . zur Verfügung . Als Standort des Denkmals
Innern ^ ? " der Ringstraße , zwischen dem Ministerium des
s-hvstkn-o" . . d«n „Gutenberg " , in Aussicht genommen. Vor-
Rabei . Iuc d'e künstlerischeGestaltung der Entwürfe, die im Maß-
°°N4oön Wten  Rnd , sind nicht gemacht. Es sollen 4 Preise

u, 3000, 2000 und 1000 M . zur Vertheilung gelangen.
^Slkerk ^ ? Erlangung von Skizzen für ein
dfr cht - Nationaldenkmal  bei Leipzig schreibt
^kichtu»? ^whrendc Vorstand des Deutschen Patriotenbundes zur

sichen« - ^ Denkmal » eine „Vor-Konkurrenz" unter den
aus . Für Preise sind 5000 Mk. ausgesetzt,

^ ^ ktlitirg dem Ermeffrn d« Preisrichter überlassen bleibt.

Doch soll der erste Preis nicht unter 2000 Mk. betragen . Zu den
zehn Preisrichtern gehören die Architekten Geh. Regierungsrath
Prof . Ende in Berlin , Baurath Prof . Weißbach in Dresden , Bau¬
rath A. Roßbach, Landbauinspektor L. Hoffmann , Professor C.
Weichardt, Klemens Thieme und der Bildhauer Professor M.
zur Strassen in Leipzig. Programm und Unterlagspläne sind von
Herrn Thieme, Leipzig. An der Pleiße 12 , gegen Zahlung von
3 Mk. zu beziehen. An denselben Herrn hat die Einsendung der
Entwürfe bis zum 15. November d. Js ., Abends 6 Uhr, zu
erfolgen.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 24 . Juli.

(Schluß .)
Hl Meuterei . Im ferneren Verlaufe der Sitzung wurde

noch verhandelt die Anklage gegen den Schneider Oskar M . aus
Annaberg , zuletzt in Biebrich wohnhaft gewesen, und den Schuh¬
macher Ph . Gr . aus Niederreifenberg, zuletzt in Wiesbaden wohn¬
haft, wegen Meuterei . Beide Angeklagte befinden sich zur Zeit als
Strafgefangene in Anstalten, der erstere hier, der letztere in Ziegen»
Hain. Am 18. Mai dieses Jahres befanden sich beide zusammen
im hiesigen Landgerichtsgcfängniffe und beide lagen zusammen in
einer Zelle. Gegen Abend sagte Gr , zu seinem Genossen, er habe
nun das Gesängnißleben satt, den vorigen Sommer habe er in
einem solchen zugebracht, den jetzigen wolle er aber in der
Freiheit genießen, jetzt breche er aus . In der kommenden Nacht
bemerkte der Wächter ein verdächtiges Geräusch und als man
weiter forschte, traf man die beiden Angeklagten bei der Arbeit , wie
sie soeben ein Loch durch die Wand geschlagen haten . Sie sollten
letzt von den Aufsehern mit Hilfe einiger anderer Gefangenen nach
einer anderen Zelle verbracht werden, aber das ging nicht so ganz
einfach, da gab's erst noch Keilerei und Gr . vergriff sich auch an
einem Aufseher. Oskar M . erhielt 3 Monate Gesängniß als Zu¬
ätz und Ph . Gr . 4 Monate Zuchthaus als Zusatz.

«gut: dis Dsrren Dausbsfthsr
und^ esHä'fksinHaber

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinige a m t l i ch e Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 18S4 nur die im „Wiesbadener
General -Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt jetzt be¬
reits nachweisbar die
zweitgrößte Auflage aller nsssauislhen Blätter
und wird von der

gesummten Geschäftswelt
in Nassau gern und in umfangreichem Maße als Jn-
sertionSorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  sc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

—= Kleine Anzeigen= —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonncmentsprcis beträgt nnr 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
bracht wird.

SrlkMiMk md letzte Kluhrichte«.
O Breslau , 25. Juli. Ein großes Eisenbahn¬

unglück  hat sich aus dem Bahnhofe Raubten  zugetragen.
Der Personenzug, welcher gestern Abend um 9 Uhr 53 Min.
von Liegnitz in Raubten ankommen sollte, gerieth wahr¬
scheinlich infolge Versagens der Bremse auf ein Geleis,
welches bis an das Stationsgebäude geht und fuhr
mit der Maschine direkt in den Wartesaal hinein.
Die Wagen thürmten sich aufeinander , so daß
eine Anzahl Passagiere Verletzungen erhielten. Der
Lokomotivführer Sommer , sowie der Hilssbremser Fiedel
auS Liegnitz sind tobt, der Zugführer schwer verletzt.
Wieviel Passagiere verletzt wurden, konnte noch nicht sest-
gestellt werden. Der Betrieb war kurze Zeit unterbrochen.

O Ischl , 25. Juli. Der Premier- Minister
GoluchowSki  ist hier eingetroffen. Wie verlautet , wird
er mit dem deutschen Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe,  welcher von Auffee wieder nach Ischl kommt,
conseriren.

& Lüttich, 25. Juli. Hier hat sich das Gerücht
verbreitet , der angebliche Mörder Stambulows,
Tuffektschijew,  sei in eine Reihe politischer Verbrechen
verwickelt. Unter Anderem habe er sich bei der Ermordung
des bulgarischen Consuls in Constantinopel. Bulkovic,
compromittirt , dergleichen bei der Ermordung deS Ministers
Beltschew.

O Paris , 25. Juli. Der Präsident der
Republik  hatte sich gestern in Begleitung des Kriegs-
ministerS nach dem Lager von ChalonS begeben, wo im
Beisein deS Direktors der Artillerie Schießversuche mit
einem neuen Material vorgenommen wurden . Zahlreich
.herbeigeeilte Neugierige wurden durch einen Truppen
Cordon ferngehalten. Die neuen Kanonen gaben 25 Schuß
in einer Minute ab. Rach den Schießversuchen fand ein
Frühstück im Militär -Casmo statt, de« auch Präsident
Faure beiwohnte.

A. London , 25 . Juli . DaS Gerücht, der Kaiser
Von Oesterreich werde»ach London komme», gewinnt

immer mehr an Bestimmtheit. Es wäre daS die erste
Reise Kaiser Franz Josephs nach England.

? London , 25. Juli , Mittags. Morgen wird hi« der inter¬
nationale Geographen - Kongreß  mrtcrVorsitz der deutschen
Professors Lehmann  und eines Franzosen eröffnet.

A.  Genua , 25 Juli . Bon den bei der letzten
Schifss katastr ophe Umgekommenen sind bis jetzt
nur 7 Leichen  aufgesunden worden. Die Urbrige»
dürsten wohl nicht gefunden werden, einerseits wegen der
großen Tiefe des Meeres, andererseits weil die meiste»
Personen in den Kabinen umgekommen find.

Sl Sofia , 25 . Juli . Gestern fand ei« kleiner
Mädchen in einem Garten der Rajowskistraße ein«
blutige Hiebwaffe,  wie eine solche auf dem
Attentatsplatze  gefunden wurde . Damit ist der
Beweis erbracht, daß zwei Attentäter auf Stam *
bulow ein gehauen haben.

fi . Sofia , 25 . Juli . Die bulgarische Deputation
ist aus Petersburg wieder hier eingetroffen.

Neues aus aller Welt.
— Bonn , 24. Juli . In der verfloffenen Nacht gegen1 Uhr

brach im R e i chs h a l l e n t h e a t e r auf der Bühne Feuer
aus , das sich mit großer Schnelligkeit verbreitete. Artisten , die sich
mit noch wenigen Gästen in dem aus dem ersten Stockwerk be¬
findlichen Cafs befanden, konnten sich leicht retten . Diejenigen
Artisten, die bereits zu Bett gegangen waren , wurden ebenfalls
unverletzt gerettet, bis auf eine Artistin , die aus einem Fenster
sprang und innere Verletzungen erlitt . Dieselbe wurde m di«
Klinik gebracht. Das Gebäude ist zum größten Thcil nieder¬
gebrannt . (Das Reichshallentheater lag Sandkaule Nr . 10 und
war früher das Lokal von Linden u. Daniels , in dem in der
Nacht vom 1b. auf den 16. Juli 1870 die Bonner Studentenschaft
versammelt war und die Nachricht von der französischen Kriegs¬
erklärung erhielt.)

— Paris , 24. Juli . In der Nähe des Hafens von Toulon
ereignete sich bei dort vorgenommenen Schißübungen  auf dem
Panzerschiffe „Bouvines " ein schwerer llnglücksfall.  Durch
Zerplatzen des StoßbodenS an einer Kanone wurd « ein Matrose
sofort getödet und der Contre-Admiral Chateuaminois an Gesicht
und Hals verletzt. Ferner trugen zwei Lieutenants schwer«
Brandwunden davon, während mehrere Mann der Bedienung
leichtere Verletzungen erhielten. Die Untersuchung ist sofort «in-
gcleitet.

— Warschau , 24. Juli . Nach ein« hier eingegangenen
Nachricht ist bei Wieruszow an der preußisch-russischen Grenze die
Leiche des Obersten der russischen Grenzwache,
Jschykiewitsch,  aufgefunden worden . Man vermuthet , daß
Schmuggler den Offizier ermordet haben.

Konstantinopel , 24. Juli . Bei Suez (Egypten) wurden
durch eine Kesselexplosionin einer dem Notablen Farag gehörigen
Dampfmühle vierzehn Personen getödtet.

— Aus der Kaserne . „Was kauen Sie denn so auf den
beiden Backen, Wanfler ? — „Nnr Kommißbrot , Herr Unteroffi-
zier !" — „Hm — ich hatte Sie im Verdacht, daß Sie Ihrem
Gaul das Heu wegnaschen!" (Fl . Bl .)

A«S der llmgegend.
— Schierstein , 24. Juli . Das 25jährige Siegesjubiläum

wird hi« am 4. August gefeiert. Die Wirthschaft auf dem Fest¬
platz ist Herrn Restaurateur I . Lippert  aus Biebrich übertragen.

)!( Langenschwalbach , 24 . Juli . Gestern sind zum Kur¬
gebrauche im Hotel „Herzog von Naffau, , abgestiegen: Seine Kgl.
Hoheit Prinz Alfons von Bayern  mit Gemahlin , Ihre
Königl. Hoheit Prinzessin Luis « von Al « con  und
Kammerherr Freiherr von R e i tze n st e i n, sowie Gräfin
T a t t e n b a ch. Die hohen Herrschaften reisen unter dem Titel

Graf und Gräfin Badenfturg und haben die Reise von München
nach Schwalbach iu ihrem eigenen Reisewagen, Viergespann zurück-
gelcgt.

S Strinz -Trinitatis , 24. Juli . Hi« wollten zwei Arbeiter
im Stcinbruch Steine sprengen. Unglücklicherweise explodirte
die Ladung zu früh, und die beiden Arbeiter wurden lebensgesähr»
sich im Gesicht verletzt.

S Oppenheim » 24. Juli . Die Großh . Wein - und
Obstbaumschule,  welche am 31. Juli festlich eingeweiht wird,
beginnt ihren ersten ordentlichen Lehrgang Anfangs September.
Die Schule ist in einem Gebäude untergebracht , das schöne, zweck¬
mäßige und ausreichende Räume bietet, und wird dieselbe mit den
nöthigen Lehrmitteln und Sammlungen vollkommen und aufs
Beste ausgestattet sein. Der Schule werden ferner zu Versuchs¬
und Lehrzwecken Weinberge, Rebschulen, Baumschulen und Obst¬
gärten zur Verfügung stehen. Für den Unterricht sind geeignete
Lehrkräfte gewonnen und ist somit den Schülern reiche Gelegenheit
geboten, alle für ihren späteren Beruf nothwendigen Kenntniffe
und Fertigkeiten an der Anstalt zu erlangen . Die Schule ist in
erster Linie für Söhne von Wein- und Obstproduzenten berechnet,
doch werden auch junge Leute, die sich dem Weinhandel widmen
wollen, die erforderliche Ausbildung finden können. Der ordent¬
liche Lehrgang erstreckt sich auf ein Winter - und Sommersemester,
ersteres dauert von Anfang September des einen bis Ende Februar
des darauffolgenden Jahres , letzteres von Mitte April bis Ende
Juni . Das Schulgeld beträgt für beide Semester 50 M . für Hessen
und 75 M . für Nichthessen. Der Stundenplan wird so eingerichtet,
daß der Anstalt näher wohnende Schüler mit den Eisenbahnzügen
bezw. zn Fuß rechtzeitig zu Beginn des Unterrichts in Oppenheim
eintreffen und auch des Abends wieder zu Hause sein können.
Schülern , welche in Oppenheim Kost und Wohnung nehmen, wird
die Direktion auf besonderen Wunsch gerne geeignete Kostorte und
Wohnungen angeben. Das Nähere über die Ziele und die Ein¬
richtung der Anstalt und über den Lehrplan ist aus dem Statut,
das von Interessenten durch die Direktion der Schule jeder Zeit
bezogen werden kann, zu entnehmen. Anmeldungen zur Aufnahme
in die Schule sind bis zun, 15. August an die Direktion zu richten.

8 Camp a . Rh . » 23 . Juli . Auf einem heute
früh 6 Uhr hier rheinaufwärts passirendrn Schleppdampfer
der Firma Hanicl platzte  unter heftiger Detonation ein
Siederohr der Dampfmaschine. Durch die anSströmendeii
Dämpfe wurde ein Heizer  am ganzen Körper , rin
anderer an den Füßen verbrüht.  Der Sapitä » zog sich
durch Abfpcrren de» Ventils Brandwunden an Hand «nd
Gesicht zu. Der durch die aufschlagende Namme ent»
standene Brand konnte bald gelöscht werden.
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X Diez . 24 . Juli . Zur Erinnerung an die Großthaten des
Krieges von 1870/71 , und die Aufrichtung des deutschen Kaiser-
thums sind hier großartige Festlichkeiten  geplant , für deren
Vorbereitung schon jetzt mehrere Commissionen in Thätlgkeit sind.
Die Feier wird am 1. und 2. September abgehalten werden.

ch Cassel, 23. Juli. In der Militär -Badeanstalt  des
Fuldasiusses fanden gestern Nachmittag Schwimmübungen von
Mannschaften des II . Hessischen Husaren -Regiments Nr . 14 statt.
Dabei hatte sich ein Husar  Namens Limmroth  aus Rotenburg
in die freie Fulda gewagt und ging unter.  Ein Sergeant sah
ihn verschwinden und versuchte ihn der Strömung zu entreißen;
sein Bemühen war jedoch vergeblich; er gerieth auch selbst in große
Lebensgefahr. Ein Officier , der den Vorgang bemerkte, sprang so-
fort nach, und es gelang ihm, den Sergeanten zu retten . Die be-
nachbarten Badeanstalten entsandten Rettungsboote . Limmroth aber
war bereits eine Leiche, als er wieder an die Oberstäche kam: alle
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos. — In einem Wagen-
Schuppen der Train -Caserne auf dem Müncheberg machte ein
Trainsoldat  aus Weimar am Sonntag seinem Leben durch
Erhängen  ein gewaltsames Ende.

Handel«md Verkehr.
§ Limburg , 24 . Juli . Rother Weizen pro Malter 12,90

Mark . Weißer Weizen 12,55 Mark . Korn 9,85 Mk. Gerste
7,70 Mark . Hafer 6,25 Mark ., Butter 1 Kilo 2,00 Mk. Eier
2 Stück 10 Pfg . „ „

§ Montabaur. 23. Juli. Weizen(160 Pfd.) 13,20 Mk.
Korn 8,40 Btt . Gerste (130 Pfd .) Mk. 10,30 bis 0,00 . Hafer
(160 Pfd .) 6,50 Mk. Kartoffeln per Centner 3,50 bis 0,00 Mk.
Kornstroh (100 Pfd .) 1,40 Mk. Heu (100 Pfd .) 1,50 Mk. Butter
per Pfd . 1,00 Mk. Eier 2 Stück 11 Pfg. _

Tages Anzeiger für Freitag
Kgl. Schauspiele: Geschloffen.
CurhauS: Nachm. 4l/a Uhr: Gartenfest, AbdS. Feuerwerk.
Kochbrunne«: 6»/, Uhr: Morgenmufik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: Serpcntinen-Tanz.
Kroncnburg: Concert. Wiener Damencapelle„Edelweiß''.
Stenographieschule : Abds. 8 —10 Uhr: Anfgrk. u. 2. Dict.-Abth.
Männergesangverein „Cacilia" : Abends8 Uhr: Probe.
Gesangverein „Nene Concordia": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wicckb Männer-Clnb : Abds.9Uhr: Probe.
Turn-Gesellschast: Abends8—10 Uhr: Riegenturnen, Turnen

der Männer -Riegen.
Mämuer-Tnrnverein : Abends8'/, Uhr: Kürturnen.
Krieger- und Militärverein : Uebung der Sanitätskolonne.
Christi. Verein junger Männer. 8»/, Uhr: Zusammenkunft.

Biebrich. — Hr . Reinhold Braatz , Bierbraucrcibes ., Limburg. —
Jacob Schwcrdcl, Limburg . — Hr. Philipp Stettlrr (30 I .) , Hall-
aarten . - Hr . Richard Naab III . (63 I .) , Nierstein. - Frau
Auguste Millich, geb. Lindemann (42 I .) , ^Dortmund . — Herr
Bernhard Linden sen „ Bauunternehmer (63 I .),' Düren . — Herr
Kal. Notar a. D . und Justizrath Anton Porstmaus , Retingen . —
Fr . Anna Lechenich, geb. Enschede, Köln . - Hr . Dr zur Oskar
Pfeiffer (52 I .), Altenkirchen (Westerwald). — Hr . Sanitatsrath
Dr . Carl Scharrcnbroich , Ritter , Bonn . — Frl . Johanna Beyer
(71 I .), Remscheid. - Hr . Wilh . Waldscheid (70 I .) . Rew-York.

±umUimlliU'l)rirl)trn
3it dieser Hnbrff finden die von nnseren Abonnenten eingrsondten jomikien

Nachrichten kostenfrei« Aufnahme. Di- tLzttch-n Personalien dr- kS- iglichen Stande»
Ete » der Stadt Wiesbaden stehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.

Geboren:  Ein Sohn : Herr de'Weerth , Burg Vettelhoven.
— Herr Amtsrichter Dr . Lukas , Solingen . — C. Schulte-Mötting,
Altwasser. — Herr Dr . jur . Brand , Dortmund . — Rechtsanwalt
Dr . Völker, Köln-Ehrenfeld. —. Eine Tochter : Hrn . Dr . med.
Robert Deutz, Köln. — Hrn . Hugo Frdr . Cahn , Elberfeld. —
Hrn . Apotheker Fischer, Ruhrort . — Regierungsrescrendar Pastor,
Burscheid.

Verlobt:  Frl . Anna Froh mit Hrn . Heinr . Buseck, Dretz.
— Frl . Maria Mülder mit Hrn . Paul Schulte , Münster i.
Frl . Anna Ballauf mit Hrn . Wilhelm Beringhaus , Schwelm.
Frl . Trudcheu SchuUMünning mit Herrn Rechtsanwalt Dr . Be«,

- Esser,. — Frl . Franziska Groß mit Hrn . Gerichtsaffeffor Martin
Opitz, Wippersührt. . . „ „

: Vermählt:  Hr . C. Weinig mit Frl . Emllra Pfeffer,
. Hanau a. W . — Hr . Leonhard Schmitz mit Frl . Maria Ronnen-
f mühlen , Mülheim a. Rh . — Hr . Frdr . Grüneberg mit Frl . Mtlky
, Frenzburger , Köln. — Hr . Detmar Schnapp mrt Frl . Johanna
'Sang ! Schötmar i Lippe. - Hr . Dr . Moritz H-rzfeld mtt Frl
I Bertba Hoerder, Ruppichterod. - Regierungsbaumeister Ernst
■Seiffcrt mit Frl . Meta Braun , Danzig . — Hr . Carl Kiesenthal
mit Frl . Margaretha Horst, Remscheid. ^ .

Gestorben:  Betty Kuhmichel, Drez. — Katht Geis (5 Mte .)

Wenigstens 9 Jahre litt ich am Magen . Im Laufe ber Seiten
war eine Erkrankung des Darmes und der Leber hinzugrlreteri
Alle und viele ärztliche Bemühungen waren ohne Erwlg. Die
Leiden waren dabei so böse geworden, daß ich unmöglich st ^
Leben bleiben konnte. Da hat mich Herr Woitke , Rheinstr. 81,
geheilt — im vorigen Sommer — und ich bin gesund. 7123'

Mein Name ist in der Expedition dieser Zeitung zu erfaßen.

Staatspapiere.
4 . Reicbsanleihe

' 31/* äo. < .
3 . do, . .
4 . Preues . Consols .

,3 */ , do. . .
13 . da , .

5°/0 Griechen , .
. 5*/« Ital. Rente . . .
4fl/0O«st . Gold-Rente .

141/s „ Silber -Rente .
1 41/J Portug . Staatsanl.
i 4?/* do, Tabakanl.

Süssere An],
' 6 . Rum . t . 1881/88 .

4 . do . y. 1890 « •
' 4 . Rues . Consols . .
' 5 . Serb . Tabakanl . .
' b . „ Lt,B .(Nisch -Pir.)
I 5 . „ 8t.-E .-B. H.-Obl.

Süssere Anl.

iC« ,00
104,55
99,75

105,25
104,40
100,-
33 .30
88 .30

103,70
85.30
40 .40
93,-
26,59
98.30
88 .30

101,50
71.30
71,10

4°/oSPan«
5% Türk Fund-

Zoll-

66,30
98,90

4°/„ do. Zoll- , 101,90
10/" do. 125,80
4°/ Ungar . Gold-Rente 103 .80
4*/2 „ Eb . „ v. 1889 105,75
5*2 ü , Mb . . . 8775
5"/, Argentinier 1887 56,00
4 „ innere 1888 47,40
41/ „ äussere . . 49,10
4°/0 Unif . Egypter . 104 .30

}3 Vj  Priv . » - • 102,80
6»' Mexicaner Süssere 90,00

16®/, do. E.-B (Teh.) 77.20
3°/, do. cons. inn. St . 25,40

Stadt -Obligationen.
3'/. abg. Wiesbadener 102,06
3st, 1887 do. 102,80

-4° 0 do . 102,20
4»/. 1886 Lissabon 71,80
4% Stadt Rom H/VHI 88,00

Uamilien-Mchrichlen
ieöer Ars . insbesonöere sämmlliche GeKuvken.
ToüeZfälle , Ausgekole elc. in Wiesbaöen und
Lmgegenü

werden zuerst puBIijirt
und finden zweckmäßigste Verdrehung durch den

Wiesbadener
General-Wnznger,

ös derselbe sls amttiches . Srgau Ser Ltaöl
Wiesbaden allein die smilichen Mtlißeilungen
öes hiesigen königlichen Ztanöesawts unö dreier
Gemeinden der Ämnegend erhall , und sie noch
am selben Tag ?um Abdruck brmgt.

Sämmlliche übrigen Bläklrr drucken dlese
Nliilfieilungen des Gene : al -Nn ;eigers erstspalrr
nach. Die Ve ;eichnungen eines hiesigen Dlalles
als „Drganfür amtlichere . Desianntmschungen ,
oder „billigster Anzeiger Wiesbadens Alleiniger
Wohnungsanzeigrr " , „ Alleiniges Insertlons-
Drgan " gehören zu den RrKlamemstteln » die
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Uäufchung des HubliKums
bezwecken.

Bekanntmachung.
Freitag , den 26 . Juli d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimcrsträßx
No. 11/13 dahier:

2 Kleiderschränke, 1 Waschcommode, 1 Cvm-
mode, 1 Chaiselongue, 1 Sopha, 1 Regulator,
1 Spiegel, 2 Asche, 1 Nachttisch, 2 Bilder, ein
Käfig mit Vogel, 1 Ladentheke mit Pult, eine
Ladenwaage, 1 Waaren-, 1 Erker-, 1 Brodgestcll.
1 Eiskasten, 1 Teigtheilmaschine, 2 Backmulden,
70 Kuchenbleche, 1 Bank, 1 Weckkorbu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Juli 1895.

4967 Salm , Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Anzeigen.
Svnaaoge Michelsberg. ^

Areitaa - Abends 7.45 Uhr. Sabbach : Morgens 8.30 Uhr, Predigt
0 9 15 Uhr. Nachm. 3 Uhr, Abends 9 10 Uhr.
Dienstag, 30 . Juti , Tischa b ’av : Vorabend 9,5 , Morgens 6.30,

Abends 6 Uhr. .
Wochentage Morgens 6.30 , Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindcbibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10- 10ff, Uhr

Alt -Israelitische Cnltnsgrmeende.
Synagoge : Friedrichswaße 25.

^reitaa Abends 7 45 Uhr Sabbath Morgens 7 Uhr. Mussaph
^ und Predcht 915 Uhr. Nachm' 3,30 Uhr. Abends 9,10 Uhr.
Tiscfeoh beav 9Vorabend 9,5 , Morgens 6.30 . Abds . 7.30 Uhr.
Wochentage Morgens 6,30 , Abends 7,30 Uhr.

Bekanntmachung^
Freitag , den 2 « . IM , Bormittags II Uhr,

wird in dem Hanse Lehrstratze 12 dahier:
eine Parthie Holzmodeüe für
Mechaniker

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
WieÄ>aden, den 25. Juli 1895.

4944 Cschhosen , Gerichtsvollzieher.

Erwiderung.
Der Männergesangverein Hilda erwidert in Nr . 171 des

„Wiesbadener General -Anzeigers " und Nr . 340 des „Wiesbaden«
Tagblattes " vom Mittwoch und Donnerstag auf die vom Einsender
unter dem 23. dieses Monats in dem , ,2 ^ iesbadenek

General Anzeiger" veröffentlichte Luf-
klärnng, daß dieselbe theilwcise aus Unwahrheit beruhe,daß
der Vorstand des Mänuergesangvereins „Hilda" sich mit „ stüdt-
bekannten Adressen" in eine Zeitungspolemik nicht
einlaffe und an maßgebender Stelle die Sache verfolgen werde. —
Gut . — Eine Beurtheilung der Sachlage überlaffc dem geehrte»
Publikum , da eine Widerlegung der in der betreffend«,

Aufkliirnng mit vollem Rechte belmnp.
teten Wahrheiten von Seiten des Vorstandes des be¬
wußten Vereins doch Nicht stattgcfunden hat . WakUM " ?
weil man eben thatsächliche Wahrheit Überhaupt Nicht

widerlegen kann. —Was die Verfolgung an maßgebend«
Stelle anbctrrfft , bemerke, daß — ich ra*t a®<n  ä u ® e’

Bote stehenden gesetzlichen Metteln gegen solche Auslassungen

nunmehr gerichtlich Vorgehen werde ; - denn nur ta

Wahrheit die Ehre ! j y

Residenz -Theater.
Freitag , den 26 . Juli 1895 . 102 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendkarten gütig . Vorletztes Gastspiel der Kgl.-Bayer.
tänzerin Frl . Bettina Rusini . Serpentru -Tan ^ 1-Schlangem»»!
2. Schmetterling . 3. Wafferlilie. Dazu : 54 . Gastspre des Fuü°
Ensemble. Niobe . Schwank m 3 Acten von Paulton , deuyq
von Blumenthal.

Samstag , den 27 . Juli 1895 . 103. Abonnements -VorstelluG
Dutzendkarten giltiq. Letztes Gastspiel der Kömgluh - BayenM
Hof-Solotänzerin Frl . Bettina Rufini . 55 . Gastspiel des
Ensemble. Auftreten des Direclors Julius Fiala . Dr . Wespe.
Lustspiel in 5 Akten von Benedix.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,60
Frankf . Bank . 178,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 118,30
Deutsche Vereins - , 121,80
Dresdener Bank . . 162,00
Mitteldeutsche Cred.-B. 111, >0
Nationalb . f. Deutschi . 138 50
Pfälzische „ v 140 50
Rhein . Credit- , 136,50

, Hypoth .- , 178,90
Württemb. Verbk. , 145,80
Oest. Creditbank . 384,87

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 157,20
Concordia , , » . 130,00
Dortmund Union -Pr. , 66,00
Golsenkirchener . , . 173,00
Harpener . . . , , 155 59
Hibernia . 160,50
Kaliw . Aschersleben . 156,80

do. Westeregeln . 170,00
Riebeck , Montan . . 174,00
Ver. Kön. und Lanrab, 133 .00
Oesterr . Alp. Montan 78,40

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges. . 232,90
Anglo -Cont-Guano . 120,50
Bad. Anilin .- u. Soda 398,50
Brauerei Binding . . 326,09

- z. Essigbans 86,60
, z. Storch(3peier) 143,80

Cementw. Heidelberg . 142,—
Frankf . Trambahn . . 286,—
La Veioce Vorz .-Act . 87,50

do. 8tamm-Aot. 61,90
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Masehf_ . 262,50
Chem. Fahr. Griesheim 270,20

. Qoldenberg 154,00
Weiler . . 230,-

D. Gold u »ilb.-Sch . 289,2 )
Farbwerke Höchst . 423,50
Glasind. Siemens . . 191,—
Intern. Banges . Pr.-Äet. 179,80

. „ St .- . 170,-
„Elektr .-Ges . Wien 140,09

Nordd. Lloyd . . . 105,00
Verein d. Oelfabriken 10 ),20
Zellstoff , Waldhof . 206,50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn • 118,90
Pfälz . 241,30
Dux . Bodenbach . . 78,75
Staatsbahn . . . .  361,87
Lombarden . . . . 95,26
Nordwestb. . . . . 248,70
Elbthal . . . . . 263,30
Jura-Simplon . . . 96,80
Gotthard bahn , . . 183,30
Schweizer Nord-Ost . 142,00

Central . . 146)80
Ital. Mittelmeer . . 93,10

Merid. (Adr. Netz ) 127,30
Westsicfltaner . . • 63,20
sub Prince Henry . . 82,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 102,90
3 do. . 102,20
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw,

Bex . u. Maxbahu . 104,00
4"/, Elisabethb .steuerf . 100,20
4°/„ do. steuerpfl . 102,40
4°/. Kasch. Odb.-Gold 102,50
4°/0 do . Silber 116,10
5°/# Oest . Nordwestb. 111,90
5°l0 „  Siidb . (Lomb .) 111,30
3°/„ . do. . . 72,40
5°/„ „ Staatsbahn . 11 ",80
4°/„ Oest. Staatsbahn . 105,lc
3<7, . do. I -VIIL 94,70
ML . do, IX . 93)90

3"/. Oest. do. 1886 . 91,90
3»/, . do. (Eg .-Nr.) 92,60
4°/0 Prag Duxer . • 114,40
4°/0 Rudolfbahn . . 84,50
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . —
4°/ Mittelmeerb. stfr. 95,90
4^0 Sicil. E.-B. stfr. . 86,70
3% Meridionan . , 57,30
4°/0 Livomeser . , . 57,50
4°/0 Kursk , Kiew , 103,60
4°/„ Warschau , Wiener 103,80
5°/« Anatol . E.»B.-Obl. 95,80
5°L Geste de Minus . 86,40
41/, Portug . E.-B. 1886 66,90
41/“ do. 1889 37^ 0
3"/, Salonique Monast 53,30
3°/, do. Const.«Jenct 65,50

Pfandbriefe.
3l /, #/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb. 106„30
4°/ do. unkdb. b. 1904 104,20
31/, do . 104,20
4°/. Fft.H .-Bk. 1882-84 102,40
4»/. do. 1885-90 104,89
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900 104,80
4°10 Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,70
4fl/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb, b. 1900 .) 104,70
4°/„ Nass . Landesb .-G. —
3•*/, do. J.-F .-H.-K.-L. 102,10
3lt, do. M,-N. . . . 103,90
4°/, Pr. B.-O . VII,IX . 101,50
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 105,49
3 »/, Pr. Ctr.-Cr. . . . 100,40
4°/„ Rh . Hypoth .-Bank 105,90
3»/, do. do. 101,70
4»/0 Wd . Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb b. 1904 106,—
4°/0 do . S« r. II 106 ^ 0
»Vam.  Lwd . Or. Bk . %M.M

66/0 Centr .-Pac, (West .) 105,—
6#/# do . (Joaq .) . 106,30
5°/, Chic. Burl . (Jowa .) 110,—
4°/0 do . 98,50
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Nearica-Div .) 90,—
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P . 112,00
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 103,00
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 85,60
Illinois Central . 104,70
North . Pac . I. Mtg. 114,10
Oreg . u. Calif. I . „ 86,70
Pacif . Miss.co.I. M. 97,40
WestN .-Y .u. Pen-

syWanien L M. 108,90

4°/.
6°/»
5°/o
6 ®/o5®/.

Loose.
124.00
117.00
142,20

133 !ö0
98,—
43-

3 */, ®/« Goth. Pr.-Pfdb . I.
81/, de. do. II.
3•/, Köln-Stindener
3\ Madrider . . .
6°/, Oest . 1860er Loose
21/, Raab-Grazer . .
Türkenloose . . . .
Braunachw.Th. 20 Loose
Finnland . „ 10 „
FreiburgerFr . lö „
Mailänder „ 45 „

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Gtilcke . 16,285

do. in Ht
Dollars in Gold . . 44,75
Ducaten . . . . . —,—

do. al marco , . 77,85
Bagt Sovereigns 20*36

29,60
42,-
14 20
84,80

ßerlmer
Scklusseonrse-
24. Juli Nachm. 2,45.

Credit . . . .
Disoonto -Command
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . •
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . >
Lombarden . -
Elbthal . . . .
Buschterader . •
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz . Central

Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittel meer , •
Meridional , «
Russ, Noten . »
Italiener . . .
Türkenloose . »
Mexicaner . . »
Laurahütte . ■
Dortmund. Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . •
Hibernia .
Hamb. Am. P »ek
Nordd, Lloyd . •
Dynamite Truste
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Bekanntmachung.
«reitaa , den 26.  Juli 1895 , Mittags
y ^r , werden in dem Psandlolale Dotzheimerstraße
st dahier _ _ , ,PYjr
2 Kommoden, 1 Nähmaschine, 1 Nahttschchen, em
Kleiderschrank, 1 Regulator, 5 Arbeitskittel
1 Schreibtisch , 1 Tafelklavier , 1 Kleider

^ schrank, l Kanapee , 1 Auszieh - und ern
ovaler Tisch .

,-,ntlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt

Zglide Ichttllttk- und ronrante feHertuaattn
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ford . Mackeldey , 32 Wilhelm str . 32.
-Bitte Preise zu vergleichen.

Wiesbaden, den 25. Juli 1895.
4968 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Deffentliche Versteigerung.

Ureitag , den 26.  Juli d. I «, Ntittags
12  Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheuneritraste
11/13 dahier „ ^ ,

1 Vertikow, 2 Sopha, 2 Consolchen, 3 Kessel,
1 Nähmaschine, 1 Commode, 1 Tisch, 1 Regu¬
lator, 8 Bilder u. dgl. m.

«am baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Juli 1895.

4969  Schröder , Ge richtsvollzieher.
Bekanntmachung.

EAubkllüllsbMllllkllI
| bei MedersrUers4MenhoWOuZ

8 Natürlich kohlensaures Mineralwasser. M

A Vorzügliches Tafelwasser K
88 von hohem medicinischen Werthe. ^

Aerztlich empfohlen.

Jede Zeile nur 5 Pfg.
(Weitere Kleine Anzeigen sie he Seite 10 .)

einem kinderlosen Ehe-
paar ein Kind in sehr

gute und liebevolle Pflege
genommen. N. i. d. Exp, d. Bl.
/Lin Kinderb ettchen billig

zu verkaufen. Adlerstraße50,

,ine junge Frau such! einen
 ̂Laden ob.Comptoir des

Abends zu putzen , nunrnt auch
i« Mittags Monatstellc an.

Helcnenstraße 20 , 3. St.

Hinterhaus 1 St . r. 7128*

Wegen Umzug

, - . - %
=g Die Füllung geschieht in 7i u. 7*Krügen
A und kostet: ^ f
E der 7i Krug incl. Gefäß und verkapselt 20 Pf.

billig zu verlausen : ov. O -Spiegel,
1 Dicnstboten-Bett , Küchensachen,
Porzellan , Stühle , Chaiselongue

lu. s. w. Jahnstr . 29 p . 7042*

Lenz

billig zu
verkaufen

Hellmundstr. 45.  7122

n V*

Samstag , den 27.  Juli l. I ., Rachmit¬
taas 5 Uhr , sollen in dem Versteigerungslocal, Neu¬
est 6 verschiedene Mobilien öffentlich zwangs¬
weise versteigert werden.

Wiesbaden, den 25. Juli 1895.
I1Z6* Crecelius , Vollziehuugsbeamter

14 „ o?wy* » 12 " ■ // " " "
gp  frei ins Haus geliefert. 4959^
Ä Für leere reine Krüge vergüte : ' /i Krüge 5 Pf ., ffz Krügel Pf . g

Comptoir und Lager befindet sich: .

L Pserdedung
billig zu verkaufen be, Fritz
Hustler , Langgaffe 2.
1

Ä >Vitz8daä6u, Friedrichstrasse 18, Parterre.

Bekanntmachung.
Freitag , den 26.  Juli 1895 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungs-Lokale Dotz-
leimerstraße 11/13, hiersetbst:

2 Commoden, 2 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine,
2 Reale, 1 Standuhr, 1 Sopha und dergl. mehr

iffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Juli 1895.

1966 Schneider . Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Am 9 « . d. Mts ., Bormittags H Uhr,

~ - storbenen Wilhelm Klein

mit Baumkäfig zu verkaufen.
Frankenstraße 28, Part.  4955

Möbel :""'" -'

3ut Einmachzeit
I ov. Tisch, billig
Nerostraße 34

lack. Rachtüsch,
zu verkaufen.

Neues Bett

Laufmädchen
gesucht Geschwister Meyer.

2 perfekte Anschläger
gesucht. Gebr . Neugcbaner,
7124 Schwalbacherstr. 22.m
auf gleich zum Milchtragen nach
der Stadt . Näh , i. d. Exp. 7139

und Schrank sehr billig abzugeben.
IHermannstraße 19, 1. St . r . a

empfehle sämmtliche Sorten Autler , ferner: Anseh
branntwein , Cognac , Rum , Arrak , Dauborner,
Fruchtbrauntwein zu den billigsten Preisen.

F . Bompel,
4964 Neugasse , Ecke Mauergaffe.

oaes.
Für unsere Filiale in

der Pfalz suchen per 1. Au¬
gust eine durchaus selbst¬
ständige erste 5433bPutzarbeiterin

ä 32 Liter haltend, zu verkaufen
Ellenbogengaste 3. 4961

KaslllmemeMlüurm alter Art.
^ . ,. . . SSnfirrnhertt Krankenwagen r>

|®ic feinsten u mehligste«

neue JUttoffefn
per Kumpf 35 Psg. empfiehlt

Kaiser , Wetzgergafsc30.

für einen Schn erder¬
gesellen , 21 Fahre all,

Arbeit bei einem christl. Meist«
event. auch als HauSbursche. a
V.  Leissoe , Diakon ,Wellritzstr. 17.

Vollen die Erben des verstorbenen —
ihre Hofraithe, belegen an der Wilhelmstraßc, zwischen
Heinrich Weber und Heinrich Seipel, bestehend io einem
zweistöckigen Wohnhaus, einer Scheuer, Stall , Schuppen
und Kelterhaus, einem großen Garten, im Ganzen
15 Ar 92 Q ..M., ein Wal freiwillig auf dem Bath-
hmis zu Schierstein versteigern lasten. Das BeMhnm
eignet sich zu jedem Betrieb und bitte ich Restekkmt-en,
sich, behufs Besichtigung , au Kaufmann Reinhard
Schmidt  in Schierstein wenden zu wollen. Die Be¬
dingungen liegen auf dem Rathhaus offen.

Schiersteina. Rh.
Der Bürgermeister:

4835 Wirth.

Reparaturen an Nähmaschinen- Fahrrädern , Krankenwagen rc. |
werden exakt und pünktlich ansgeführl Unter billigster Berechnung.

(Fabrikation von Werkzeugen für l-des Gewerbe .)Franz Heckei , Mechaniker,
4092 17 Hermannstrasse 17.

Die für heute Abend angesagte
Versammlung der Gläubiger

des Architekten Herrn Ph . Schneider kann wegen
anderweitiger Besetzung des Lokals

nicht stattfirrderr.
4957

Ackm -SMil -RilhiM
bester Construction, w. b. geliefert. Preis mit Kursus
50 M., ohne Kursus bedeutend billiger.

Offerten unter 7 . 300 an die Expeditiond. Bl. 7129

Morgen 7437*
Freitag

lade ich eincn Waggon

la MKMkchaln
Großer Glas-ElkmWiH, feJsICo _ , . . Ä ca  t . x I Kestellmraen bei

4538

3 Mir . 35 breit , 2  Mir . 80 hoch,
Miq zu verkaufen ^2

Marktstr , S

Tagespreis aus . Bchellungen bei
Gastwirch « lval « , Schachtstr. 1.

Sehr leistungsfähige süddeutsche ,Getreide-Preßhesesabnk!
mm» m_ ■_ — ♦ rMtr rrtittrnti ^ fÄtiiQe Söettjetbcr

12
Pf.

H

Kunrp
38 Pf.
Kump

36 Pf

sucht °me Miederlase am Platz ; nur cautionsfähige B -w« b«

werden berücksichtig . an  NudolfMoffe ^ tzeaEurt ^mM.

fr.«in1?f

fürMittel -Genre bei hohem
Gehalt und dauernder
Stellung. Den Offerten
bitten Zeugnißcopie , Photo¬
graphie u. Gehaltsansprüche
bei nicht freier Station an
C . Nawratzkl & Co .,

rankkurt a.M .-Bockenhemi.

FLin kräftiger junger Mann sucht
ID Stell « als Kthrknecht oder
als Stallmaun in einem besseren
Hause. Rüh . Eastellsir. 3 , 3 . <l

Ae e- mdemteite«
werden nach Maaß billig angr«
fertigt , geändert und ausgebeffert
von 8 . Verlach , Schneider,

Reroffrafie 34 , 1. St.

_Zimmer mit
schöner Aussicht a» einen besseren
Herr« billig zu vermiethen. a

45,
Seitenbau r . i Tr ., eins. mübl.
Zimmer an eine» jungen soliden
Mann zu vermiechen.  »

Schachtstr.1,""'°"Parterre.

moriH
kauft man am besten beim
Goldschmied 49o6

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

Molkerei

Lüchow,
Pariser_
zu billigsten Preisen im Cr
garrenladen Kirchgasse 10. 4769

Wichtig!!!
I Meinen werthen Kunden wiederholt zur gest.
Nachricht, daß mein Laden sich nur Große
Burgstraße 17 befindet und wolle man sich durch
Plakate rc. nicht irre leiten lassen. Jeder ehr¬
lich- deutsche Kaufmann scheut sich nicht seineniNamen zu nennen. 4965

Max Lichtenstein
aus Berlin,

| Größter Schirm-Consument in ganz Deutschland,
Gr . Burgstraße 17 , nur No . 17.

Zml HW»limrt

l G. in Lflchaw(Hannow)
empfiehlt ihreWf.Tisklbitter

1 „.
18 Mark , 1 Kleiderschrank

118 Mark , 1 Nähtisch 9 Mark,
1 Klappsessel 4 Mark, kleine
und groste Küchentische,
Stühle , 1 Kindersttzwagen
5 Mark , Koffer , Bilder u . dgl.
zu verkaufen 7138*

Hochstätte 29,
Laden.

KeichßlW 35,
Brdrh . 1. St . l., erhält ein junger
Mann Antheil an einem einfach
möblirteu Zimmer . a

Berlin u. Wien Silb. Medaille
Dresden Ehrenpreis

wurden unsere
Schinirdceijerne

Flaschen-
fchräuke

gut mit Oelfarbe
grundirt, zusain»

menlegbar mit
Schloß und

SSchlüffelsür alle
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit «w
118 88 .
165 58 .

in Postkisten 5 9Psd . Inhalt zu
10 Mk. franco geg. Nachnahme.
Bei Abnahme in Gebinden nach
Bereinbarung billiger . 5213b

Kl. HW,

Metzgergaffe9
schön möblirtes Zimmer au ein
anständiges Fräulein zu
mictheu.

»er-
a

Kirchhofsgasse9
1. St ., freundliche Wohnung von
U Zimmern , Küche, Kammer,
Keller rc. im Hinterhaus auf
1 Oct . zu vermiethen . Näheres
das. 1. St . rechts.  4958

Sri—Mtibt—»trtt
gefunb!

■stets verm., rent . 5«/» und frei
Wohnung , bei kleiner Anzahlung
wegen Abreise zu verkaufen. Off.
unt . 13. T . a. d. Exp. d.Bl . 4651

MctzzergllNe8
ein Zimmer nebst Küche an kleine
Familie zum 1. August zu »er*
miethen . 7132*

H» 2 ^
in 100Flncti.13M..
„ 150 . 17" .. 200 . 20

300 .. 28
11 1
165

114
1U

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Bettags . Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Hensehe ! Ä C «., Serie st

Dresden -Sachse». 3799

EliMkMkinl.
Ein junger , vermögender, ge-

i bildeter Mann , Anfangs der 20er
i Jahre , möchte gern die Bekannt-
I schaft eines braven, katholischen

Mädchens machen. Briefe,
wenn möglich mit PhotographieIbeliebe man bis zum 28. d.Mts.
unter V F . 10 postlagernd
Rüdesheim a . Rhein zu
richten. 45436

iin Tmriilg
nar gesetzlich geschützt.

Zu beziehen nur durch
itrM « h «l 4 Co . , Serrest

3800 Dre » de » -Sachsrn.

| verloren gegangen , ab
rugeben gegen Be
lvhnung . Näh . in der

' Exped . d. Bl . 4963

AeWrißt 35.
3. Stock, crhätt ein anständiger
Arbeiter schönes Logis.

> freundliches
Zimmer sofort

7133*zu vermiethen. _ .

gmUufttojt 12
2 Zimmer , Küche, nebst Zubeh^
neu herger., per sof. auch spät, zu
verm. N . Vordrh . Part.  a

Wlkkstlcht 59
ist eine Wohnung auf 1. October
zu vermiethen. 4368

WktzriWrl>he38 ’j'z
Küche, neu hergerichtet, auf gleich
od. später zu vermiechen. llläheres
ein« Stiege hoch. °
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Drucksachen aller Art
liefert rasch , gut und zu massigsten Preisen

die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt,
Schnegelberger & Hannemann,

26 Hlarktstrasse 26.

Bitte ausslhneideu!
Haustelegraphen- und

Telephon-Anlagen,
Neuanlagen , Jnstandsetzen der Batterien,
sowie alle vorkommenden Reparaturen werden prompt

und billigst ausgeführt von
Karl Eckardt , Mechaniker^

4899_ 13 Albrechtstraße IS _

Tödes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Mittheilung, daß mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder und
Schwiegervater, Postschaffnera. D.

Georg Anton Saueressig:
im 51. Lebensjahre nach einem langen schweren 7jährigen, mit Geduld
ertragenen Leiden heute früh 3/4ß  Uhr sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 38 . Juli , Bor¬
mittags 10 Uhr, vom Leichenhause nach dem neuen Friedhof statt.

Wiesbaden, den 25. Juli 1895.

Die tiestmmdc«gintttHirbrncn.
7314*

Neue grüne Kern, I », per Pfd. 40 Pf.
Gewalzter Hafer, lose „ „ 30 „
Buchweizengrütze „ „ 25 „
Reis mehl, lose „ „ 40 „
Caeao, lose, garantirt rein, von Mk. 1.50 an
Thee, schwarz. . . . „ „ 1 .60 „

_ empfiehlt
Heb . Eifert,

Marktstr. 19a, Ecke Metzgergasse.
4854 En gros u.  en detail.

Deutscher Kronprinz
3 Karlstratze 3.

Meiner verehelichen Nachbarschaft, sowie meinen Freunden und
Bekannten die ergebenste Mittheilung , daß ich die Führung meiner
Wirthschaft dem langjährigen Hausmeister des Miinner-
Tnrnvereius

Herrn Peter Sohl
übertragen habe. Hochachtungsvoll 7130*

Pli * Carl Schäfer,
Karlftrast e 3.

Sodawasser,
Selterswasser,
Frucht-Brauselimonaden,
Taunus-Mineralwasser,
Gerolsteiner Sprudel,
Echtes Niederselters,
Apollinaris etc.

liefert zu billigsten Preisen frei in 's Haus die

Mineralwasser -Anstalt
3908

von

Fraez Thormann,
Wiesbaden , Schwalbacherstr. 34.en
A. F. Knefeli

45 Langiasse WISSEA©! ! ' Langgasse 45.
Grösstes Lager in

Jmprt-».Hmbmger Cigmkii,
KerHein- « dWknschemhitze«,

sowie 4009

Spazierftöckm in reichster Auswahl.
Zahn - Atelier

Bleichstr. 19, p. Carl Märker , Bleichstr . 19, p.
7104 * Sprechstunde für Zahn -Kranke von 9—6 Uhr.

Künstl . Zähne ohne Gaumenplatten von 3 Mk . an.

Offerte mit 30 Ment RabattgemHmg,d. h. so lange , wie
Borrath reicht:

Erstens momentan 4893 Dutzend Handtücher , wegen unmodern gewordenen" Mustern , sonst tad .llose , schwerste, sederdichte, fast
unzerreißbare , garantirt r inleinen Gewebe aus edelsten und uinftert Flachsgefpinnstc » gefertigt , und zwar graue Drell-Küchen-
bandtucher in abgepaßt 42/110 und 48/1 -25 Ctm . Größe . Meiste Troll -, Zwirne Gerstcu -, Korn -, Jaguard - und
Damast -Gesichts - und Frottir -Handtüchcr in verschiedenen Qualitäten in 42/110 , 48/125 , 47/115 , 47 125, 50/130 , 55/130 Ctm.
Größen , in unabgepaßt 42, 47. 48, 50, 52, 55, 60 und 65 Ctm . Breiten ; ferner offrrire mit SO pCt . Rabatt 546 Dutzend
hochfeine weiße (48/48 Ctm. Größe ), auch buntkantige prima Taschentücher , fertig gesäumt , pro Dutzend nur 5,45 Pfg , ferner
eiiuge Tausend Meter beste, festeste weiße Leinwand zu Leib- und Bett -Wäsche und einige Tausend Meter buntkarirte Züaen-
Leinwand -Rester (3—15 Meter Länge ), alles mit 30 pCt . Rabatt , so lange Borrath reicht. Preis -Offerte darüber sehr gern
zu Diensten gratis . Probepakrte werden gegen Nachnahme versandt und nicht Convenierendes wieder per Nachnahme zurückver¬

langt wird von der als reell bekannten» altrenommirten Leinwandweberei von

A. Vielhauer , Landeshut in Schlesien,
deren Maaren sich durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit einen Weltruf erworben haben. Günstiges reelles Angebot
und Gelegenheit für Anstalten , Logier Hausbesitzer , Hotels , Bräute , sowie für jede sparsame Hausfrau , welche gediegene, reelle
Maaren ausnahmsweise billig zu kaufen belieben. 3445

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN tr LANOLIN
aus patent. Lanolin der ,

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur acht wenn mit

In Zinntuben & 40 Pf.
und Blechdosen ä 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W . Heyden . 3947b

'chaufmfiergestelle£
Sü

*n Vernickelung , Messing und Elsen fabrizirt

»ich-,-b» , j| e jm . Krause , » ‘■wp ««
Weiner ’s Eier -Nudeln

(nur Eier und bestes Mehl), 4471
keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt.
12  Markstr . 12,  Laden imHinterh . ( früher Manergaff e) .

Etwas Zusatz von

Echtem LeiHen-AaAe
ANDRE HOFER

Hoflieferant
Sat ^ tur ^ u.

^reilassing

M
je6en

Kaffee.

Pflinutast„MiWuslhei/l
Bekanntmachung.

Bom 1. Oktober er. ab befindet sich mein
Manufactur -, Weiß - und LtrumPswaaren-
geschtist nur Ellenbogengasse 3.

Das gesammte Lager
WBOm  Michelsberg 3

verkaufe ich deshalb zu staunend billige»
Preisen aus . Es bietet sich somit jedermau«
günstigste Gelegenheit reelle Waaren vor-
theilhast einzukaufen . 4561

H - Sengen , Sächsisches Waarenlager.

Seiet- nnii EinmaWliskl,3
Liqmur - Ansatzflaschen bis 10 Ltr. haltend, steinerne
Einmachtöpfe. — Büchsenu. steinerne Einmachstaschen,
vorzügliche irdene, Elsaßer u. Bunzlauer Waare, sowie
prima Amberger emaillirte Kochtöpfe, empfiehlt billigst
W. Heymann, Etlenbogengaese8, am Markt.

zm

«
-«t ssr

An- und Verkauf
von gebr . Herren - und Damenkleidern , Brillante «,
Gold - und Silbersachen , Pfandscheine «, Fahrräder «,

Waffen rc.
Hebel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in ' s Haus . ^

Jacob Fuhr , Gold gaffe 15.

Gartenschlauche,
neue und gebrauchte, nebst Zubehör , hat billigst abzugeben

Heine. Krause, MjWberglo.
Ferner empfehle mich zu allen diesbezüglichen Jnstallaüons'

Arbeiten und gründlichsten Reparaturen . _

Prima Limburger Käse
per Pfd . 28 Pfg . im ganzen Laib

4847 Jaccb Huber , Bkeichstraße 12 .̂

II ii I f e r ii f!
Ein entsetzliches Unglück hat gestern die benachbarte OrffW

Brotterode betroffen. Innerhalb einiger Stunden ist der go"i
große Ort bis auf einige Häuser niedcrgebrannl . Bei dem rapw
Umsichgreifen des Feuers hat nichts gerettet werden können. Gess°»
2000 Menschen sind obdachlos und leiden Mangel am NöthffW
Hülfe, schleunige Hülfe thut Noth ! _

An alle Menschenfreunde ergeht das Ersuchen, die Noth lmd
zu helfen. Bis zur Bildung eines Hülfscomitees bittet der
rath , ihm Gaben an .

Kcld, KlcidmgsMk«, Kahrii-rmttel«
zugehen zu lassen. Abzugeben Rathhaus , Sitzungszimmer.

Friedrichroda, am 11. Juli 1895.
Der Stadtrath . I . Schöna «^

Wetatiensdruck und Berlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberger & Honnemann.  Berontwort '.iche Redactton:
Friedrich Hannewaun;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto van Wehren:  für den Jnseraienlheil

Für den politischen Theil u. dar Feuilleton : Lhesredactea*
Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.



I

iesbadenee
General - Anzerger

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 172.

ZMlttS

Für SO PfennigI
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende kM
„Wiesbadener General-Anzeiger,

Amtliches Organ der Stadt Miesbade « ,
Jedermann frei in's Hans gebracht.

tf +i?" Neu hruzutretende Abonnenten
erhalten das Blatt bis zum Ende dieses
Monats unentgeltlich zugestellt.

WheorLe und Wraxis.
Novellelte von Paul Blitz.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Er war nicht zu überzeugen.
„Weshalb aber diese kleine Bitte nicht erfüllen, die

>ch ganz gewiß harmlos war?« fragte er noch einmal.
.Einfach darum nicht.-weil ich mich nicht in Schulden

ürzen will. Man muß sich nach der Decke strecken. In
der jungen, hübschen Frau steckt ein Gesellschaststeusel und
.ehe dem Manne, der zu schwach ist! Um seine Ruhe istie oem Luannr, m ju — i-"" 7 . ,

geschehen und in seiner Kaffe wird ewige Ebbe sein.
Jetzt schwieg er und dachte nach. Ich freute mich

an, ihn überzeugt zu haben. Da aber stand er auf,
t entschlossen zu mir heran und sagte mit voller Stimme:

„Und trotz alledem bleibe ich bei meiner Theorie: wer
ne Frau lieb hat. darf sie nicht so behandeln, wie Du
eben Deiner Frau angethan hast."

Nun wurde ich beinahe grob.
„Glaubst Du denn, daß ich mein Weibchen nicht gern

be? _ Erst recht! Ich hätte sie küffen können vorhin,
i sie so erregt dastand. Aber ich habe eS nicht gethan.
ul ich mir keine Blöße geben darf ! Wie alle« im
den, ist auch die Ehe ein Kampf. Der Stärkere siegt,
er Stärkere aber muß der Mann sein. Und glaub'
ir nur. eine Ehe, in der der Mann regiert, ist noch immer
e beste.«

„Nun", sagte er lächelnd, „wir wollen unS sprechen,
enn ich Ehemann sein werde; dann sollst Du sehen, wie
h mir das Leben gemüthlich machen werde." Damit
erabschiedete er sich von mir.

Ich ließ ihn gehen. Ucberzeugen konnte ich ihn nicht,
lochte es die Wirklichkeit thun. Aber innerlich freute ich
lich doch, wenn er den ersten Krach haben würde in seiner
t _ . .. . .. _ I - t _ — SWnfft finfptt fnürbe.

Freitag , den 26 . Juli 1885.
llftoiTmoge nur~ got nid̂ t glauben, daß ich ein schlechter
Mensch fei. — bewahre! Nur ein wenig schadenfroh bm
ich geworden, seit icĥ verheirathct bm.

Ein halbes Jahr später*
Meine Frau und ich sind längst ausgesöhnt. In¬

zwischen haben wir uns wohl hundertmal noch gezankt und
uns natürlich ebenso schnell wieder vertragen. Meine Frau
die ein ganz entzückendes kleines Weibchen geworden ist,
hat nach und nach eingesehen, daß ich der Stärkere doch
bin und darum hat sie gelernt, sich zu fügen Und sei
wir nun den ersten strammen Jungen haben, kann ich sie
— wie man so sagt — rein um den Finger wickeln.

Einige Wochen später tras ich meinen Freund. Er
war bereits seit vier Wochen Ehemann.

„Nun, wie lebt sich's in der Ehe?" frage ich mit
leiser Bosheit. .. ,

„D, wir sind sehr glücklich!« entgegnet« er stolz.
wurde aber roth und suchte seine Unruhe zu verbergen.

Halb prüfend, halb mitleidig sah ich ihn an. .
„Hör' 'mal. Du. kann ich Dir irgendwie m,t einem

Ratb "dienen?« fragte ich lächelnd.
Doch er überhörte eS und sagte schnell: „Wir kommen

in den nächsten Tagen zu Euch". Dann war er fort.
Aha, dachte ich, der arme Junge hat sich schon fest

gefahren. Er that mir leid. Doch ich ließ ihn gehen.
Nach einigen Tagen stellte er unS seine Frau Vor.

O, sie war sehr hübsch, sehr geistvoll, aber auch unheimlich
energisch. Ich wußte genug. Alleŝ was ich chm Woraus-
gesögtHar ^genau eingetroffen. Sie war die Stärkere
und er that alles, was sie haben wollte.

Aber Mensch", sagte ich und nahm ihn beiseite, wie
konntest Du Dir so alle Rechte nehmen lassen!«

Er zuckte resigniert die Schultern und antwortete sehr
kleinlaut: „Du hattest Recht, ich war ein Narr damals,
aber nun ist's zu spät."

„Nein, noch ist cs Zeit !« „ . . „
Doch er fiel mir in's Wort : „Laß nur«, sagte, er,

ich erwarte alles von dem ersten Jungen.
' Ich mußte lächeln, schwieg aber und dachte: unver¬

besserlicher Idealist!
Als sie dann gingen, wagte mein Weibchen, kühn

geworden durch die energische junge Frau , noch emen
letzten Ausfall : „Siehst Du. das ist eine glückliche Ehe
Da thut der Man» alles, was die Frau haben will.

Ich aber nahm sie in meinen Arm und fragte gan 1
leise: „Sag ' doch mal ganz ehrlich, ist Euch Frauen denn
ein echter Mann nicht lieber als solch ein Schwächling?

Darauf antwortete mein kluges Frauchen «rchtS, aber
ganz unversehens bekam ich einen heißen Kuß.

— Falsch verstanden. Fräulein: Ihr Antrag ehrt mich
außerordentlich, aber - - können Sie denn eme Familie er-

h doch, wenn er den erjlen ükrach yaoen wurve in nähren? — Herr: Mein Gott, haben Sie denn schon eine
e und dann zu mir kommen und sich Natĥ holen̂ würdê Famikî^ ^ ^ lkh

trtsvfftssfsstggssfos
läßt sich nicht in Abrede stellen, daß em « uq wre vu » abe
das jetzt, wo sich ganz Deutschland zur 3 » f * Bedürsnih... *«r5 *
entgegenkommt. Es rst m eqtev -am * i Verlauf des ruhm-
und sodann für diejenigen, welche stlh . «eftüre größerer
reichen Feldzuges zu °ENer -n^ ^ ncheWerke die nöthige3«t »u bchtzen. Beigeg l „„„ eme
ein hübsches Chromobild. Kaiser Wüĥ n ^ ^ nbesseren derständ-
überfichüicheKarte des Kricgsschauplâs . Zmn v ll Pizzen.
niß dienen außerdem mehr« - dem Text .
Die äußere Ansstattnng des Werkchens st . " ^ jm

* Hoffmarm's Werke (M . IV.) , ^ r
Cotta'schen Verlag, Stuttgart , und zw ^ cht den originellen
Bibliothek der Weltlitteratur. Wer kennt« h ch lederen Ver¬
deutschen Novellisten und Romanschriftsteller, oen ^ Band
fasser des „Kater Murr«. Letzter«: W « Zählweise und sein¬
em und ergötzt den L-!-r durch sein f sch Auge, welches
lyrischen Empfindungen. Hoffmarm besitzt yym  Seite
an allen Erscheinungen sofort die schwach- wieder
erkennt, er schreibt geißelnd, sakyrisch und übermüthig

Kl Tn 8W «®"

Familie wärmstens empfehlen. «erienlebe«
^ Ei « entzückendes ^
unserer lieben Kleinen, denU-bergang über nmn | UW ^ bet
den Wildbach, bietet sich in dem Tttelblatt der ^

illustrirten Monatsschrift mit Zuschneidebogn M
Und dieses ccklerliebst« KinderbUdchenist ^
-den Gesammtinhalt der genannten Numme wcm,

er Blouse und dem Staubmantel für größereM°A ^ ^
Sportanznge für ältere Knaben bis hmab -I ^ ^ sch- M Bade-
treuer Spiegel der Zeit ist, wo F ' Kindes ausfüllen,
ausenthalt, Spielplatz rc. di« Gedan in der Sommer»
des Kindes und - der sorgenden Mutter, welchem . rtigüng,
rische mehr als daheim darauf "" V " . -raarderob« selbst zu sorgen.

Veränderung und Ausbesserung der "9 und vollkommenere

BWSSÄ & "fe »”i”““ WL!
Buchhandlung und der Verlag von John v - nr,  ^

d °̂ Adaibert MatkowSkt,. Eigenes , Fremdes . ^ Verlag
von F. Schneider und Co. Berlin. 2.50.  SKI. jn  .
ansgegebenen Bande seiner^ mnerung schildert Verfass» ^ ^
facher schlichter Weise seine Lebensschicks' . öebrlina im
vielem Humor von seiner verunglückten Laufbahn a yf^

ss U-
willkommen sein.

Neues aus aller Welt.
— Eine Erinnerung an Kaiser Friedrich erzählt der

chwäb. Nterkur" : Als an einem der letzten Tage ,in Juli 187U
mvrinz Friedrich Wilhelm von Preußen auf den Kriegsschauplatz
e, fuhr er, nachdem er in München mit ungeheurem Jubel
rußt war, über Ulm nach Stuttgart . Die deutsche Partei , damals

führende, in Göppingen telegraphirte dem Kronprinzen nach
n entgegen, ab der Zug in Göppingen anhalten könne, die Partei
lle ihm eine Huldigung darbringen. Diesem Wunsche entsprechend
irde die Haltestation von Geislingen nach Göppingen verlegt.
:. Jung begrüßte ihn daselbst Namens der Deutschen Partei und
loß seine Anrede rmt den Worten: „Ich hofft, Eure Kömgl. Hoben
ch glücklich beendigtem Feldzug als Kronprinzen des Deutschn
ichs wieder begrüßen zu dürfen. Der Kronprinz klopfte Dr. ^ ung
f die Schulter und sagte: „Mein lieber Hm , wir gehen einer
>r schweren Zeit entgegen.« Der begleitende Bahnbeamte drängte
m Einsteigen und der Kronprinz verließ unter Hochrufen den
ahnhof Göppingen. Andern Tags kam der Sohn d-s Dr. Jung
ls Italien , um seine Militärpflicht zu erfüllen. Er brachte den
Yphus mit und starb nach wenigen Wochen; innerhalb« neS halben
ahrcs starben auch Dr. Jung , seine Frau und s-ine liebliche
achter, sämmtliche in Göppingen wohnende Mitglieder dieser
amilie. Nach beendigtem Feldzug kam d-^ Kronprinz Mit dem
önig Karl von Württemberg wieder nach Göppingen, von der ge-
mmien Einwohnerschaft sreudigst begrüßt. Die Anrede Mt Dw
iunk, dessen Töchter dem König von Württemberg »nd dem
ronprinzen schöne Blumensträuße uberreicht-n. die der KronPrmz
ebst dem Manuskript eines an ihn gerichteten Gedichts, mit der
orttagenden Dame scherzend, freundlich -NigegennaM Nun
sandte er sich wieder zu Dr. Munk und sagt«. "Lchvermisteden
rundlichen Herrn, der mich nach beendigtem Feldzug- a(S
ringen des Deutschen Reiches begrüßen wollte. Als man ihm
-rauf sagte, daß di- ganze Familie des Dr - 3 ««S »estô n sei,
mflorte sich sein glänzendes Auge und s"h"ich gerühri sagte er.
Das bedauere ich unendlich; an den prophetischenG s
-errn hätte ich gern noch eine Frage gerichtet. mfefaria- Ein Bild Kaiser Wilhelms hat Königin Bretona
lollendet, weniastens weiß Sociech von nnem solchen zu berichten.

Wsoll ein Pastell von sprechender Aehnlichkeit und für den Kaiser
kestimntt seim Die Königi? gilt bekanntlich in England °U n°-
hervorragende Malerin. Sie ist eine Schülerin William Westsall s,
und ihre Skizzenbücher und Mappen sollen wahre Sch°tz- bergen.

— Die einfachsten Klctder trägt stets — die Königin
Victoria. — Der alte Kaiser Wilhelm  trug auch keineswegs
fthr ellgante Kleider. So hatte er auch °men baumwolln-n
Reoenickurm der zum Ueberflusse noch an zwei Stellen gestopst

» «-- - » 7 . d>,
Pferdebahn und Niemand würde ihren Kleidern ansehen, daß es

ehr bedenklich abgeschabt smd und ihre Originalform vollständig

verloren Men^ ^ Sammetbrüder in Berlin,
ein« Gesellschaft von Bttliner Künstlern und Knnstsreunden namen -
lich aber von Schauspielern bekannter Buhnen, hatte, so erzählt
das B T « aus Anlaß der Verwundung Li-Hung-Tsangs, des
Vri-königs von P-tschili °n diesen ein Schreiben g-r.ehtet m
we ckem ste ihrer Entrüstung über das empörende und allen

JMn ^ seintti 'herzlichsten Dank ' sür JH^ Krlndgebung ' auszusprechew^ynen lcincii cem  von ihm leben und

ihnliicht persönlich ttnnen. ^ Möge Gott Ihre so herzlichen Wunsche
reundüch Mnehmenl Di- Wunde ist glücklich geheilt w,e d,e

Krieasaeißel beide Länder, Dank der versöhnlichen Thätigkeit des
Vi etönias nicht mehr h-imsncht. Der Biz-konig benutzt d.e
Gettaenbcit rilbnen seine herzlichsten Empfindungen zum Ausdruck
ru brinaen' ich fühle mich freudig berührt, mich ihm anschließen zu
können.—MaKMchong, Sekretär des Vizckönigs derProvinzChe-ly .

Pistolenduelle haben am Samstag früh im

m »"“ SSirtS »»“ “WrS - SÄ " K

gezogeneP , , . , • ©dmfi von der rechten nach der

z»s s« sr"Lp-
fichm sein- Wohnung begeben, wo er ärztlich

behandelt w,rd. Nach dem amtlichen Bericht der

Lmmi" L ff ™»» “"»fitin im Lande nicht in der Zunahme begriffen ist.
sinn IM Land viel hast Du Dir schon verdient

durcĥ Drin- kLntensPäne «?« - ..So -m G-dankeuspan-
^ - Gan ^ erklärlich . Frau sin höchster ErregungM ihrem
Manns: „Karl, wie kommst Du dazu, unser Stilbenn adchen zu
^ „"v ?« - „Aber Elise - schau ste D,r doch mal an ! - ^

- Ermahnung . „Sie glauben gar nicht, w'epo-t. chmem
Mgvn ist!« — „So ? Na, da thun S »e nur be, Zeiten Einhalt,
so was kann ausarlen!« „ ., , . .

_ Ein seltener Birtuvs . Fräulein. ^ „Lind Sie
musikalisch?« Herr: „Gewiß, mein.Fräulein I« Fräulem : „Welches
tknürnment spielen Sie ?« Herr: „Die Aeolsharftl
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..et dieser Rubrik
jede Zeile

llei Vorausbezahlung.

Freitag Wiesbadener General -Anzeiger." W . p»

> Anzeigen für diese Rubrik bitten tvir bis 10 1!hr Bormittags in nnferer Expedition einzuliefern.

. Wird unter dieser̂ ,
eine Anze^ e für owinJ
b-st-llt. so ist die vierteAufnahme

umsonst . ~3* a

Reparaturen
an

Zchmlildsrnheiz
kertigt billiger wie jed. Ladengeschä

T.  Lehmann,
Gvldarbeiter . Langgasse 3,

4646 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

ist zu haben in der

*3 » Marktstratzc 36 . tPf

Garantie Maf̂inen Garanti
hochfein, Hand - und Fußbetrieb
73 Mk., Fußbetrieb 63 Mk.
Ratenzahlung 10—15 Mark
theuter . Zum Besuche ladet ein

Wilh . Kölsch,
7 Ellenbogengasse 7

AssnzündeholzperSack5«Pf.
" (22Pfund ) empfiehlt L . De-
bus, Roonstratze 7. 491«

für meine Richte, «bgl.,
v. ang. Aeuß. u. Berm. die

Bekanntschaft eines soliden Herrn
/ a . l . Beamten . Bitte Briefe ir
Rr. 1 postlg. St. Goar bis zum
30. d. M . senden zu wollen.

wird gegen mätzige Vergütung
in Wege genommen. Zu er«
fragen in der Exp. d. BI . 7106*

LLine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von 30 —50 M

Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off . u . 2 .80a .d.Exp. d. Bl . 7082*

Welch' gut sttuirter älterer
Herr würde einer jüngeren
dDing. Dame mit einer
Summe zur fälligen
Miethe helfen? Offert,
unter D. J. 88 an die
Exped. d. Bl. 6908

.M oerllMlfrn:

Ich beabsichtigemeine

Kitt /instslt
zu verkaufen und würde Käufern
'das Kitten , Kittkochrn, sowie das
.feuerfeste Einbrennen gründlich
Ilehren. Näheres bei 4849

S. jfolte,
Karlstraße 23 . Parterre.

Ein schönes

iÄ«
«it Balkons , Bor -«nd

Hintergärtchen
in bester Lage mit herrlicher Fern¬
licht für 65,000 M . zu ver¬
kaufen. Näh , neue Colonnadc 48.

tu fast «euer transport.
Herd billig zu verkaufen.

8, Hth.  Part . 7067*

1 zrlS. TWe«
.mit schwarzer oder weißer Mar-
luroc-Platte zu verkaufen. Wo?
ifngt die Exped. k. Bl . 4848

gut erhalten, billig zu verkaufen
Feldstrasic 1 , 2. St . 7119

eiserne Bettstellen mit
Matratzen , 1 Kinderwagen

sowie versch. Damenkleider billig

2
zu verkaufen,
im Laden.

Metzgcrgaffc 37
7103*

Ml-
4786 und

JMriddGütfm
zu verkaufen. Grabenstr 34.

Divan, Kttamane,
avtt billig

i  HlU ) abzugeben
Michelsberg 9, 2.  St . I.4463

1völlß.MesemjlhtNg
für ein Specereigefchäst ist zu ver-
kaufen. Näh . Mauerg . 9. 7093*

ü i'nictltm jfiui1 ;t

Gesucht
rtnr Etage mit 6 ober
7 Zimmer «. Hadert«
rtchtnng rr zum Preise
n. 600 - 800 M.. zage
im Mittetpnnllt der
Stadt nicht erforder¬
lich. Gest. Offert, «nt.
E. 450 an die Gr
peditio« d. Hl. 5426

Kinderloses
Ehepaar
sucht zum 1. October l. I . 2 kleine
event. auch 1 großes Zimmer
nebst Kücheu. Zubehör in freund¬
lich gelegenem Vorderhaus für
ca. 200—220 M . Offert , unter
B . 176 an die Exp.d.Bl. 4807

Eine gut gehende
Wirtschaft

mit unbeschränkterConceffion wird
von einem cautionsfähigcn Wirth
zu miechen gesucht. Off. unt«
T . 147 an die Exp. 7126*

MBM
Laden

Albrechtstraße 40.
Großer Laden mit Ladenzimmer,

Keller, eingerichtet für Metzgerei,
eignet sich auch für Delicatessew
und Material -Geschäft.

Auch ist das. Wohnung von
Zimmern, Küche, Keller,
Mansarde sofort oder October
zu vermictheu.

Näheres im Hause 3 Treppen
rechts. 8644

Laden
bester Lage Wiesbadens,

Langgaffe, per 1. October und
auch später zu vermiethen. Näh.
ertheilt schriftlich H ItSttea,
Mainz, Schusterg. 45. 4928

m,t °d - ohne
Wohnung zu

vermiethen . Näh . Nerostr. 1 (Eckl.)
der Bictoriastr . 21 . 4301

Stemgafse 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
andern , Geschäft passend, billig
zu vermiethen ._ 2430

♦ . :i ^ u « mmetlim:
<4 dlerstraste9 eine Wohnung,

2 Zimstier , Küche, Keller auf
Oktbr . zu vermiethen. 4665

r dlerstraße 17, 1 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 3946

Adlkkstmßr 31
2 Zimmer , 1 Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh . im Laden. 4718

Adlerstraße 32
sind zwei kleine Wohnungen zu
vermiethen. 4925

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard-
Wohnnng, 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller zum 1. October zu
vermiethen. 4909

Adlerstraße 56
IZimmermitKüchezuverm . 4754

Adlerstraße 56
2 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß auf 1. Oct . zu verm. 4753

AdvlssMe6
Hinterhaus , Dachwohnung , ein
Zimmer u. Küche zu verm. 4845

Albrechtstraße 11
eine Wohnung , 4 Zimmer , Küche
und Zubehör auf gleich od. später
zu veriniethen. 4662

MchWiße 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Räh . Part . 4556

MkWk.38L.L
zu verm. Näh. Part . r . 7023*

Bleichstraße 29
1 kleine Dachwohnung , 1 Zimmer
und Küche an einzelne Person zu
vermiethen. 4636

tzmsrrArchk 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. August
zu vm. Näh . Part . 3549

Frankenstraße8
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
mit oder ohne Mansarde an ruhige
Leute zu vermiethen. 4895

Frankenßraße 19
Dachwohnung , Stube , Kammer
und Küche auf 1. August zu ver-
niiethen. Näb . das. Part . 4837

Grabenstr. 20
2 Mansarden u. ein Keller sofort
zu veriniethen. 4735

Hkllimmdsiraße 60
ist eine große Dachkammer zu ver¬
miethen. 4932

Hermamlßrstze1
eine schöne Mansardenwohnung
zu verm. 14 Mk. monatl . 4817

Hernmnustraße 20
ist eine kleine Wohnung im
Hinterhaus auf 1. October zu
vermiethen. 4877

Hekmniistr. 26
Wohnungen von3 Zimmern

und Küche im Vorderhaus zum
Preise von 330 M . und 400 M.
zu vermiethen. 4907

28
Vorderhaus 1. u. 3 . St . find
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Näh. das. Parterre . 4657

HttMiinjtr. 26
2 Zimmer und Küche im Vor¬

derhaus zum Preise von 280 M.
zu vermiethen.  4907

Demiliiilßraße 28
Hinterhaus Frontsp ., 2 Zimmer,
Küche u. Keller, sowie im 1. Stoö
1 leeres Zimmer preiswürdig zu
vermiethen. Näh . das. Vorder¬
haus Parterre . 4658

HmmHIzaffk3.
Hth., ist ein Dachlogis von
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. August zu vermiethen. Näh.
Vorderhaiis Part . 4878

HochßMe 23
Hih. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

Jahnftratze8
ist die Parterrr -Wohnung 3 Zim¬
mer mit Zubehör per 1. October
zu vermiethen. Näheres bei Fr.
Vetterling. 4610

feUttffr. 22ä3isq:
zu vermiethen. 7030*

Kchzisst 47,
2. Etage links, sofort oder zum
1. Oktober eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit reichlichem
Zubehör zu vermiethen. 4864

Fuiskiistwßt 31,
1. Stock, 1 Salon,

6 Zimmer, Küche und
Speisekammer,

nebst 2 Mansarden , 3 Kellerab¬
theilungen und Abort vom 1.Oc¬
tober ab zu vermiethen.

Näh . beim Königlichen Do¬
mänen - Rentamt, Herru-
gartcnstrasie 7 dahier. 4917

MarMsße 26
2. Stock, Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör per 1. Oct.
zu vermiethen. 4824

Metzgergaste 37,
Ecke der Goldgaffc, eine kleine
Wohnung per 1. August zu ver¬
miethen. 4723

Mchelsberg 20
kleine Dachwohnung per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.

Rerostraße6
1 Wohn ., 1 Zimm ., Kücheu. Zub.
per gleich oder fp. zu verm. 3576

Philtzpsdergßr. 37
ist eine große Frontspitzwohnung
von 3 Zimmern und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres Philippsbergstraße 35 bei
Maurer. « 4762

MiliDsdkkBr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden k.  auf 1.
October zu vermiethen. Näheres
daselbst bei I-guIcsI od. Philipps¬
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

Platterstraße 28
Wohnungen von 2 Zim ., Küche
und Zubehör (neu hergerichtet)
1. October zu verm. Näheres
1. Stock. 4719

Memßmße 58
Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde, Remise und
Heuboden auf 1. October getheilt

oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Taunusstraste 9,
2 Treppen hoch links. 4710

Röderallee 34
Frontspitze, 2 Zimmer mit Küche.
Frontspitzc 3 kleine Zimmer mit
Küche aus gleich oder October an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näh . das. Parterre . 4756
Qchachtstraste3 Dachwohnung
«v auf gleich oder sväter rnauf gleich
miethen.

oder später zu ver-
7087*

HuiMcherstrO 63
eine Dachwohnung per 1. October
zu vermiethen. 4663

Sedanstraße5
Für Wäscherei. Wohnung

3 Zimmer , Küche, 2 Keller, große
Waschküche auf 1. October zu
vermiethen. Näh . Vordcrh . Part.
bei Herrmann.  4661

Akingaffe9
ein Zimmer mit Küche und Zu
behör auf 1. October zu ver
miethen. 4619

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

LMAißr 24 °
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm. Räh . MH , 1.E

Gartenhaus , 3 Zimmer,
und Mansarde auf Oktober zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus
1. Stock. 4329

MMuHrchr 22
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller znm 1. October billig zu
zu vermiethen. 4764

Gartenh «Ns , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. JE zu verm. Näheres
Parterre . 3655

. 13,
Ecke Jahnstraßc . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel
bau , 2 Zimmer , Küche und c
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z . separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z . u. Küche re.

Große Helle
Werkftätte

mit Dampfheizung ev. mit
3—4 Zimmerwohnung an ruhiges
Geschäft zu vermiethen. Näheres
in der Exp, d. Bl . 4916

Hinterhaus.
2 Zim ., Küche

u . Kellerp. 1. Octbr . z. verm. 4656
Rödelßr. 33

Seöanstraße5
Stallung für 3—4Pferde , Futter
raum , in abgefchl. Hof mit Woh¬
nung auf 1. Oct . zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmann. _ 4660

Für LWlillilher.
Ein Schuhmacher kann schönen

Sitzplatz erhalten . Näheres in der
Expedition d. Bl . 4844

verichriße 37
ist ein Flaschenbierkelleraus ersten
Oktober zu vermiethen. Zu er¬
fragen bei Fried ». Eschbächer,
Röderftraße 35._ 4870

Restaurant
am geeignetsten für einen Chef,
in Mitte der Stadt gelegen, mit
neuem Inventar , ist kranheits-
halber sofort anderweitig zu ver¬
miethen. Angebote unter 13. 105
an die Exped. d. Bl . erbeten. 4913

MOch 61
1. St ., ein freundl. möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 7081*

ß schön möbl.
Zimmer mit

Pennon zu vermiet hen. 7053*

Mprllrihk2»
Parterre , ein schön möbl. Zimmer
zu verm iethen. 4701

Klcichürch 21,
Hth. 2 St . h., ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiechen  4823

Franümstraße 21,
3 . Stock, ein einfach möblirtes
Zimmerchen zü verm . 4879

Friedrichstraße 19
2 Tr ., ein großes freuirdl. möbl.
Zimmer prcisw . zu  vermiethen. a

I.
2. St .,möbl .Zimmermitsep . Eing.
mit od. o. Pens . p. 1. Aug. zu verm.

ellmundstratze 43 , Hth.,
schön möbl. Parterre -Zimmer

billig zu vermiethen.  7083*
13 ein eins. möbl.

Zim . an einen Herrn z. verm.
bei Nonnenmann . 4744

18 erhalten zwei
reinl . Arbeiter Kost u. Logis

pro Woche 7 M . 6884

Moritzstraße 64
Hth. 1 St ., 3 Zimmer , KüchrAmt'
Zub . auf 1. Oct . zu verm. 7101*

Saalgasse1
2. St ., gut inöbl. Zimmer mit
Kost auch an best. Arb, zu verm.

Saalgasse 22
kl. möbl Zimmer zu verm. 7040*

Stringnffe 3,2  St. i.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen._ 4952

Webergasse 43
Tr ., erhält ein junger Mann

schönes Logis.  _ 7107

WMaßr 10
-Hinterhaus Part .,
Arbeiter Logis.

erhalten zw«
4858

Mtißpkchoai
^eder Branche findet zu jeder Zeit,
grtte Stellung . 4736
Fr . E . Schmidt , Wiesbaden.

Kleine Schwalbacherstr. 9.

Karbiergehiilfe
zum 1. August gesucht F . Platz-
rasch, Walramflraße 13. 7073

Ein Lehrmädchen
ür Weißzeug wird sofort gefuchst
Häfneraaffel « . Sth . 1. 7111*

Näh , in d. Exv. d. Bl . 7094*

ges. Walramstr . 14/16,

wird den
Tag über
1 St . h-

Stellen, •OiifurfK"

Tüchtige
Derkiiuftti»

sucht Stelle . Näheres
Marktstraße 2«,
Schreibmaterialienladen.
/Line selbstständige, tüchtige Frau

empfiehlt fich im Waschen uno
Putzen in best. Hanse. Franken¬
straße 18, 1 Tr . r.

@i»e junge zuvcrläNlgeFra« sucht einemLaden od.
Büreau zu putzen, auch MorA-
stelle. Schwalbacherstr.!73, 2.

Dkvtationsdruck und Berlag : Wiesbadenern . -- . .. Derlagsanstalt , Schncgelberger & Hanne mann.  Verantwortliche Redaction'
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